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Von der Freiheil richligen Gebrauch
machen

Preise und Löhne sollen in ein rtehtiaes Verhältnis kommen

Bunde kanzler Ing. Raa b befaßte ich
in 'einer letzten Rundfunkrede mit in­
nenpolitischen Problemen, vor allem mit
der Meinung, daß sich die Innenpolitik
im freien Österreich schwieriger gestal­
ten werde al zur Zeit der Anwesenheit
der Besatzung truppen, die zusammen
wehl die Freiheit einge chränkt, sie aber
auch gegen übergriffe unverantwort­
licher Elemente garantiert und zugleich
die positiven Kräfte in Ö terreich zu en­

ger Zusammenarbeit veranlaßt hätten.
Die Forderung, mit der Herstellung der
wirt chaftlichen und sozialen Gerechtig­
keit Ernst zu machen, und insbesondere
darauf zu achten, daß Preise und Löhne
im richtigen Verhältni zueinander te­
hen, bezeichnete der Bunde kanzler als
berechtigt und sagte, die Bunde rezie­
rung sei bestrebt gewesen, der Erfüllung
dieser Forderung nahezukommen. Mit
der sehr. wichtigen Stabili ieruna der
Währung, erklärte Bundeskanzler Ina.
Raab weiter, ist noch nicht alles getan.
Es ist ebenso wichtig, daß die Wirtschaft
selbst für stabile Preise sorgt, daß sie
bemüht i t, durch eine Erhöhung der
Umsätze die Produktionskosten zu en­
ken und damit die Möglichkeit für Preis­
herabsetzurigen zu schaffen. Österreich
ist wohl einer jener Staaten, in dem ab­
solute Rede- und Pre efreiheit herrscht.
Kritik darf man aber nicht nur als not­
wendiges übel betrachten, denn ie ist in
einem demokratischen Staatswesen ein
unerläßliches Korrektiv. Ich vertrete die
Auffassung, betonte Ing. Raab, daß man
der Öffentlichkeit. und zwar 'wohl­
gemerkt, der Allgemeinheit und nicht
bloß den politischen Parteien, die Mög­
lichkeit zur Kritik schaffen soll. die frei­
lich von Verantwortungsbewußtsein ge­
tragen sein muß, wenn ndcht durch sie
die Gesamtheit unserer demokratischen
EinrichtuI\gen in Verruf und Mißkredit
geraten �ll. Hinsichtlich der Freiheit
der Heliaionsausübung agte der Bundes­
kanzler weiter, ist kaum ein Grund zur

Klage vorhanden. Eine starke Gruppe
der österreichi chen Bevölkerung ver­
langt allerdings schon seit längerer Zeit
eine Klärung in der Frage des Konkor­
dats. Auch dieses Problem ist nur auf
dem Verhandlung weg zu lösen und wird
auch gelöst werden müssen. Da die Auf­
fassungen der beiden Koalitionsparteien
in dieser Frage auseinandergehen. ist bis­
her keine einstimmige Auffassung in der

Regierung zu erzielen gewesen. Der
Bundeskanzler schloß: "Eine Demokratie
ist da ideale Staatswesen für gereifte
und disziplinierte Menschen, die die
Freiheit lieben und gewillt ; ind, ihre
staatsbürgerlichen Rechte mit einem
großen Maß an Verantwortung auszu­
üben. Die Frage, wohin Österreichs Weg
geht, wie die weitere Entwicklung lau­
fen wird, kann ihre Antwort nur darin
finden, daß man von einem so alten
Kulturvolk, wie es das österreichi ehe ist,
erwarten und verlangen muß. daß es in
der Lage ist, von der Freiheit, die e jetzt
besitzt, den richtigen Gebrauch zu
machen."

Öslerreich
hai viele Freunde

Neujahrsempfang
beim Bundespräsidenten

Bundespräsident K ö rn e r empfing
am 9. ds. in seinen Amtsräumen in der
Burg die Mitglieder des diplomatischen
Korps, die den Wun eh ausgesprochen

hatten, dem Staatsoberhaupt ihre Glück­
wünsche anläßlich des Jahreswechsels
darzubringen. Die Diplomaten versam­
melten sich im Spiegelsaal der Prä i­
dentschaftskanzlei. Punkt 11 Uhr betrat
der Bundesprä ident den Saal. Als Doyen
des diplomatischen Korps gab der Apo­
stoli ehe Nuntius, Erzbischof Dellepiane,
seiner Genugtuung Ausdruck, daß mit
dem Neujahrsempfang eine seit siebzehn
Jahren unterbrochene Tradition wieder
aufgenommen wurde. Im Namen der
Staatsoberhäupter und Nationen, die sie
vertreten, bringen die Diplomaten dem
Bundespräsidenten die wärmsten Glück­
wün ehe dar. Im Verlauf seiner Ausfüh­
rungen rühmte der Nuntiu die QuaH-'
täten der Österreicher, die allen Schwie­
rigkeiten und der langwährenden. Prü­
fung mit Opfermut und Widerstandswil­
len begegnet hätten, was auf den frem­
den Beobachter tiefen Eindruck gemacht
hätte. Was aber Österreich im vercange­
nen Zeitabschnitt besonders zu Hilfe
kam, war die politische Reife eines Vol­
kes und die Stabilität der Regierung.
Bundespräsident Körner dankte für die
warmen Worte der Freundschaft für
Österreich und sagte, sie hätten in ihm
die Überzeugung gestärkt, daß Öster­
reich in aller Welt aufrichtige Freunde
besitze. Nachdem der Bundespräsident
auch an die moralische Hilfe aus dem
Ausland erinnert hatte, schloß er eine
Ausführungen mit der Feststellung, die
Neutralität werde Österreich vor einseiti­
gen Bindungen bewahren.

Cflachrfchlen
AUS ÖSTERREICH

Am 8. ds. fand im neuen Dom zu Linz
die feierliche Amtseinführung des neuen
Diözesanbischofs D1'. Franz Zauner statt,
der an die Stelle von Bischof Dr. Ftießer
tritt. Dr. Zauner ist der elfte Bischof
der Linzer Diözese, die auf einen Bestand
von 172 Jahren zurückblickt.
Die Postverwaltung beabsichtigt, für

die Telegrammübermittlung soeenannte
Bildschreiber aufzustellen, die den Bild­
funkgeräten ähneln. Dadurch wird man
künftig Telegramme in allen üblichen
Schriftzeichen weitergeben und Fehler,
die bei einer mündlichen Übermittlung
immer wieder vorkommen, vermeiden
können. Die Bildschreiber wird man
nach und nach in den 2000 kleineren
österreichischen Postämtern aufstellen,
die über keine Fernschreiber verfügen.
Der Richtfunkmast in Fleekendorf in

Oberösterreich, der mit 110 Meter Höhe
der höchste Mitteleuropas ist und im De-

Das neue Kraillahrgeselz
Geschwindiekeitsbesehränkuneen für Autos

Zulassune znr Autoprüfunat mit 18 Jahren - Eine Apotheke in jedem Auto
Am Neujahrstag ist das neue Verkehrs­

gesetz in Kraft getreten, das viele Neue­
rungen brachte und das für Kraftfahrer,
aber auch für Fußgeher viel Wissenswer­
tes enthält. So darf man im verbauten
Gebiet, wenn es die Verkehrssicherheit
gestattet, mit einer Geschwindigkeit von
50 Stundenkilometer fahren. Aber auch
außerhalb verbauter Gebiete gibt es für
eine Reihe von Fahrzeugen Geschwindia­
keitsheschränkunaen: Für Autobusse 80-
Lastautos 70, für Lastautozüge 60, für
Motorfahrräder und Mopeds 40 und für
Invalidenkraftf'ahraeuze 30 Stundenkilo­
meter. Das neue Kraftfahrgesetz setzt als
Mindestalter für die Zulassung zur Len­
kerprüfung die Erreichung des 18. Le­
bensjahres fest. Die bisher geltende Aus­
nahme, daß schon Sechzehn [ährize das
Lenken -

von Kleinkrafträdern gestattet
wurde, �ibt es nicht mehr. Künftig müs­
sen alle Kraftfahrzeuge haftpflichtver­
sichert sein, also auch Motorfahrräder
und Mopeds, die bisher vom Versiehe­
rangszwang befreit waren. Während bis­
her nur wäh 'end der Dunkelheit mit dem
Scheinwerfer �eblinkt werden durfte
d.ürfen künftig auch bei Tag Blink�
slgnale mit dem Scheinwerfer gegeben
y-rerden. Doch sowohl am Tag als auch
In der Nacht dürfen diese Blinksignale
nur m1t dem abgeblendeten und niemals

mit dem Fernsichtscheinwerfer gegeben
werden. Das neue Kraftfahrgesetz sieht
zwei Arten von Hupanlagen vor, und
zwar ein Stadthorn. das eine Lautstärke
von 100 Phon nicht überschreiten darf,
und ein Starktonhorn für Signale auf
der Landstraße, das fast doppelt so laut
ist. Künftig müssen alle Autos an der
Rückseite zwei Rückstrahllinsen in roter
Farbe aufweisen; bisher war nur eine
Rückstrahlvorrichtung an der linken
Seite der Hinterfront angeordnet. Die
Motor- und Fahrgestellnummern müssen
rot umrandet werden. Etwas Neues ist
die Bestimmung, daß jeder Kraftfahrer
dafür zu sorgen hat, daß während der
Fahrt ein Verbandzeug mitgeführt wird.
Dieses Verbandzeug muß zur Wund­
versorgung �eeignet und so aufbewahrt
sein, daß es nicht verschmutzen kann.
Bei allen Unfällen ist der Lenker eines
Kraftfahrzeuges verpflichtet, anzuhalten,
Beistand zu leisten und den Unfall der
nächsten Dienststelle der Polizei oder
Gendarmerie zu melden. Tritt lediglich
Sachschaden auf, kann nach den neuen

Bestimmungen die Meldung des Vorfalles
unterbleiben, wenn die beteiligten Lenker
gegenseit� ihre Identität nachweisen
und übereinkommen, von einer Anzeige
abzusehen.

zember in Betrieb genommen wurde,
wird der Mittelpunkt des Fernsehsender­
dienstes werden.
Dieser Tage hat die niederöster-:

reichische Lande regiernnc vom Bund
die öffentliche Verwaltung des ehemali­
gen 'I'euppenäbungsnlatzes Döllersheim
übernommen. Da inzwischen auch end­
gültig entschieden wurde, daß Döllers­
heim kein neuer Truppenübungsplatz
wird, steht der Wiederbesiedlung des
Gebietes nichts mehr im Wege.
Die Räumungsverkäufe beginnen

heuer am 16. Jänner und werden drei
Wochen dauern. Der Beginn der Weißen
Woche, der Restenverkäufe und der
Sonderverkäufe wurde auf den 6. Feber
festgesetzt.
Mit der Gewinnung von 824 Millionen

kWh haben die fünf Ennskraf'twerke im
Betriebsjahr 1955 einen neuen Pnoduk­tionsrekord erreicht. Diese Energie­
menge entspricht etwa dem Verbrauch
sämtlicher österreichischer Haushalte
von Elektroenergie. Die Höchstleistung
wurde durch eine knapp über dem Regel­
wasserjahr liegende Wasserführung des
Ennsflusses und seiner Zubringer er­
möglicht.
Um das Sehlaebiet der Seearuhe bei

Innsbruck weiter zu erschließen, wird
der Plan erwogen, von der Seegrube in
nördlicher Richtung einen zwei Kilometer
langen Tunnel zum Donlaskar zu bauen,
von wo aus die Abfahrt mit Schiern zur
TaLstation eines geplanten Schilifts auf
die Mandelscharte erfolgen könnte. Die
Abfahrt von der Mandelscharte über die
Arzler Scharte ins Tal würde den Kreis
eines neuen Schizirkus schließen. Ver­
handlungen mit einem amerikanischen
Finanzier sind im Gange.
In Brezenz wurde der erößte Skandal

seit der Einführune des Sport-Totos auf­
eedeekt. Der 30jährige Artur Pienz hat
mittels eines "Toto-Hilf dienstes"
einer von ihm organisierten Vereinigung
von 10.000 Systemspielern - im Laufe
des vorigen Jahres an die 5 Millionen
Schilling ergaunert. Den Spielern wurden
sichere Gewinne zaran tiert, doch alle
gingen leer aus.
Frederic de Zsolnay, ein Opern- und

Konzertsänger, der auch in Wien schon
häufig auftrat, ist Besitzer eines Schlos­
ses in Feldkirchen bei Graz. Kürzlich sah
der Künstler, wie auf dem Kaiser-Josef­
Platz in Graz ein Kutscher auf ein Pferd,
das gestürzt war, mit der Peitsche los­
schlug. Frederic de Zsolnav entriß dem
Kutscher die Peitsche und schlug damit

auf den Mann los. Dieser drang nun auf
.den Gegner mit den Fäusten ein. Der
Sänger mußte, da er eine Gesichtsver­
letzung erlitt, ins Krankenhaus gebracht
werden.

In Wien-Ottakring wurde der 56jährige
Geldbriefträger Anton Glaser von unbe­
kannten Tätern überfallen, zu Boden
ge chlagen und ihm aus seiner Geldtasche
7300 Schilling geraubt. Wegen der sich
mehrenden Überfälle erwägt die Post­
verwaltung die Bewaffnung der Beamten.
Nicht wenig überrascht war der In­

haber eines Photogeschäftes in Wien, als
er dieser Tage ein Paket öffnete, das
kurz vor Ladenschluß bei ihm abgegeben
worden war. Er fand darin die acht
Photoapparate wieder, die ihm in der
Silvesternach t bei einem Einbruch ge­
stohlen worden waren. Die Apparate
hatten einen Wert von 10.600 S.
Am 9. ds. kam der Postautobus Krems­

Zwettl in einer unübersichtlichen, abfal­
lenden Linkskurve am Ort ausganz von
Rastenfeld, als ihm ein Personenauto
entgegenkam und ihn zum Bremsen
zwang, ins Rutschen. Der Autobus durch­
stieß die Mauer eines Wohnhauses und
stand mit den Vorderrädern im Wohn­
zimmer. In die Wand des Hauses wurde
ein 4X4 Meter großes Loch geris en.
Glücklicherweise war im Zimmer nie­
mand anwesend. Der Chauffeur des Auto­
busses und ein Fahrgast wurden verletzt.
Das Personenauto, das den Unfall ver­
ursacht hatte, wurde auf dem Glatteis
herumgedreht und stürzte um. Der Len­
ker und ein Mitfahrer wurden ebenfalls
verletzt.

Statt zweier Fußballmannschaften tum­
melte sich arn verganzeneu Sonntag ein
Reh anf dem Fußballplatz des Leobner
Stadions, das mitten in der Stadt auf
einer der Murinseln. errichtet ist. Das
Tier wollte nach seinem Ausflug in die
Stadt offenbar wieder in den Wald zu­

rück, stürzte aber in die reißenden Flu­
ten des E-Werks-Kanals. Das Reh. das
an den gemauerten Ufern keinen' Halt
finden konnte, wurde von der Strömung
abgetrieben und wäre unweigerlich er­
trunken, hätte nicht der Sportwart Leo­
pold Labner den Vorfall bemerkt. Unter
eigener Lebensgefahr konnte der Mann
das Reh aus dem Wasser bergen; er
wickelte das erschöpfte Tier in eine
Decke und ließ einen Tierarzt verstän­
digen. Der Arzt verabreichte dem Reh
eine stärkende Injektion. Das Tier wurde
vorläufig einem Förster zur weiteren
Pfle�e übergeben.

Plus XII:
Kein Einwand gegen schmerz­

lose Entbindung
Die katholische Kirche habe keine Ein­

wendungen moralischer oder theoloai-
cher Art gegen die psychisch-prophylak­
tische Methode zur Herbeiführung
schmerzloser Geburten, erklärte Papst
Pius XII. vor -700 Gynäkologen und Ärz­
ten. In hunderttausenden Fällen würde
diese Methode in Rußland und China an­
gewandt, im Westen sei sie dagegen noch
ziemlich unbekannt. Die Tatsache, daß
die Methode von kommuni ti chen Mate­
rialisten entdeckt wurde, ändere nichts
an ihrer Wirksamkeit oder an ihrem mo­
ralischen Wert. Eine schmerzlose Ent­
bindung, in deren Verlauf der Gebären­
den das volle Bewußtsein und der freie
Gebrauch ihrer Seelenkräfte erhalten
bleiben und bei der man allein die natür­
lichen Kräfte der Mutter wirken lasse.
werde von der Kirche durchaus bejaht,
erklärte der Papst. Wenn es auch in der
Heiligen Schrift heiße, in Schmerzen
sollst du Kinder gebären, habe Gott dem
Menschen doch nicht verboten, das Leben
in dieser WeH erträglicher und schöner
zu gestalten und Erleichterung für Ar­
beit und Ermüdung. Schmerz, Krankheit
und Tod zu verschaffen. Ebenso habe
Gott den Müttern nicht verboten, Mittel
zu benutzen, die die Niederkunft wend­
ger schmerzhaft machen. Die Worte der
Schrift bleiben wahr in dem Sinne, daß
die Mutterschaft der Mutter viel zu ertra­
gen �eben werde.
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Kleiner politischer
'

WELTSPIEGEL
'.

' Deutschland Österreich: Der
we tdeutsche Bundespräsident Heuß
hat den ersten österreichischen Bot­
schafter in der deutschen Bundes­
republik Adrian Rotter zur Entgegen­
nahme seine Beglaubigungs chrei­
ben im Bei ein des Außenministers
Brentano empfangen. Mit die em Akt
wurden die normalen Beziehungen
zwischen Österreich und der deut­
schen Bundesrepublik wieder her-

-

gestellt.
Gro8britannien: Premiermini tel'

Eden hat die Gerüchte von seiner be­
vorstehenden Demi sion offiziell de­
mentiert.
Frankreich: Ober die künftige Re­

gierungserklärung herrscht noch völ­
lige Unklarheit, In den nächsten Ta­
gen halten vier französische Parteien
Parteitage ab, um ihre Haltung in der
Regierungsbildung fe tzuleaen. Als
aus ichtsreicher Kandidat für den
Mini terpräsidenten gilt der Sozialist
Guy Mollet. Er würde ein Minder­
heit kabinett der "Republikani chen
Front" bilden. Einflußreiche Politiker,
wie der ehemalige Staatspräsident
Auriol, treten für ein Kabinett der
Mitte ein, das über eine Mehrheit ver­
fügen würde.
AI�erien: Die blutigen Kämpfe zwi­

schen Rebellen und französischen
Streitkräften dauern an.

Naher Osten: In Jordanien sind
blutige Unruhen au gebrochen, die
sich gegen das we tliche Au land und
den Bagdadpakt richten. Im jordani-
ehen Teil von Jerusalem stürmten
Demonstranten das amerikanische
Konsulat. Der amerikanische Außen­
minister Dulles warnte Jordanien vor
den Übergriffen.
Vereinigte Staaten: Prä ident

Ei enhower betont in seiner Jahre -

bot chaft, daß die Wirtschaft in den
USA. auf einen noch nie dagewesenen
Stand der Prosperität gekommen ei.
"AI Volk erreichen wir einen immer
höheren Lebensstandard. Wir ver­

dienen mehr, produzieren mehr, ver­

brauchen mehr, bauen mehr und in­
vestieren mehr als je zuvor. Alle
Kreise der Gesellschaft nehmen an
die er günstigen Entwicklung teil."
Gegenüber den Kommunisten er­

mahnte der Prä ident zur Wach am­
keit. Die kommunistische Taktik
habe ich von der Gewaltandrohung
der freien Staaten zur Verlockung der
Uneinigkeit und Doppelzüngigkeit ge­
wandelt. - In der letzten Pre se­

konferenz erklärte Prä ident Eisen­
hower, er habe sich noch nicht ent­
schieden, ob er neuerlich für die Prä­
sidentschaft kandidieren werde.
Chile: Staat präsident Ibanez hat

wegen eines angekündigten General­
streiks den Belagerung zustand über
ganz Chile verhängt.

Eine Ehefrau in Fulpme (Tirol), die
von ihrem Mann hintergangen wurde,
nahm bittere Rache an ihrer Rivalin. In
der Brieftasche ihres Mannes fand sie
Negative von Aktallfnahmen seiner
Freundin. Schnurstracks ließ sie eine
Menge Abzüge machen und klebte sie
anderntags an ämtliche Litfaßsäulen
und Anschlagtafeln des Ortes. Die Inn -

brucker Richter hatten jedoch wenig Ver­
ständnis für die e Art der Rache. Sie
verdonnerten die Frau wegen Erregung
öffentlichen Argernisses zu fünf Tagen
Haft.
Als der 23iährige Jakob Grabofsky am

2. Dezember au der Haft entlassen wor­

den war, er tand er bei einem Trödler
eine Hose, die rote Streifen rechts und
links aufwie , also ein tein Uniform­
stück gewesen war. So gewandet, gab er

sich einem Autohändler gegenüber als
Jwstizwachebeamter aus und ließ sich ein
Motorrad zu einer "Probefahrt" geben,
die mehr als drei Wochen dauerte. Dann
besuchte er Bauern, um angeblich \Vein
zu kaufen, doch bestand der Kauf nur

darin, kräftige Ko tproben zu nehmen und
die Fäs er, die er kaufen wollte, zu kenn­
zeichnen. Abgeholt hat er sie nie. Ein
Bauer schöpfte Verdacht, ver tändigte
die Gendarmerie, die Grabof kv in einem
Bahnwärterhau bei Stockerau festnahm
und ihn wieder ins Kr i gericht Korneu­
burg einlieferte.

AUS DEM AUS L A N D

Noch in die em Jahr wird in, Bonn der
Grund tein für die neue Beethoven-Halle
I!eleet, die mit einem Ko tenaufwand
von 7.5 bi 9 Millionen Mark errichtet
werden oll, um die im Krieg vollkom­
men zer törte frühere Bonner Beethoven­
Halle zu ersetzen.
Fürst Uainier III. VOll Monako gab

kürzlich eine V.erlobung mit der ameri­
kanischen Filmschau pielerin Grace
Kelly bekannt. Die Bevö.lkerung .des
Zwergfür tentums nahm dle Nachncht
l11it Begeu terung auf. Die 22.000 Eim,:.oh­
ner fürchteten eil langem, daß der Fur t
einmal ohne männlichen Erben stirbt. 1n
die em Fall, so heißt es in einem Vertrag
aus dem ersten 'Weltkrieg, fällt das
Fürstentum an die franzö ische Repu­
plik. Das aher würde für die Monegas-

en Steuern und Militärpflicht bedeuten.
Mit der Verlobung Rainier schaut all
da wieder freundlicher aus,.,-=-
Der ehemalige französische Revue tar

Mistin�uette ist in Paris ge torben. Die
82jährige Mistinzuette, deren wirklicher
Name Jeanne Borgois war, starb im
Heim ihres Bruders in Bouvizal bei Pa­
ri. Sie hatte am Weihnacht taz einen
Schlaganfall erlitten, zu dem am Neu­
iahrstag eine Lungenentzündung gekom­
men war. Der Revuestar hatte Pari fast
fünfzig Jahre begeistert und war vor
sech Jahren zum letztenmal auf einer
Bühne gestanden.
Der 60jährige ehemalige schwedische

Militärattache in Washington und Lon­
don, Graf Gustav Predrik von Rosen, hat
- offensichtlich in einem Anfall von
Sinne verwirruns seine Frau und
seine beiden elf und siebzehn Jahre alten
Kinder in seiner südlich der Haupt tadt
gelegenen. Villa erschos en und odann
Selb tmord verübt. Von Ro en war der
Vorsitzende de Exekutivkomitee für die
Olymp i chen Reiterspiele. die in die em
Sommer in Stockholm abgehalten werden
sollen.
Ein Polizeibeamter in Harnburg ent­

deckte vor einigen 'Wochen einen Wellen­
sittich auf dem Zaun eines Hamburger
Vorortgartens. Die nassen Federn klebten
dem Vogel am Leibe und er zitterte vor
Kälte. Der Beamte hatte ein gutes Herz
und nahm da Tierchen mit nach Hau e.
Und weil er nicht nur ein guter Men eh,
sondern auch ein pflichtgetreuer Beam­
ter war, bemühte er sich, die Besitzer
des Wellensittich zu finden. Doch er
fand ie nicht. Dem Vogel gefiel es in­
de sen bei dem Polizeibeamten immer
besser. Zuerst freilich blieb er stumm.
Doch eines Tages, nach zwei Wochen
etwa, hatte er sich so gut eingelebt. daß
er vor Freude darüber den Schnabel
weit auftat und laut und deutlich
schnarrte: "Ich heiße Jacko Decken, Mar­
garetenstraße einundvierzig!" Eine
Stunde päter saß der Wellensittich
chon wieder in seinem alten Heim in
der Hamburger Margaretenstraße 41.
Unbekannte Fanatiker verübten einen

Snrenastoffansehlaa auf das erzbischöf­
liche Palais in Matland, der zwar er­
hebliche Sach chäden verursachte, aber
niemand verletzte. Nach Angaben der
italienischen Polizei war die Sprengstoff­
ladung wohl geeignet, ein furchtbares
Blutbad anzurichten.
Rätsel über Rätsel gibt der 15jährige

Eward Walsh aus Chikago, der an Kin­
derlähmung erkrankt ist. den Ärzten auf.
Der Bub i t eit 5. ds. bewußtlo; eine
,Haut i t grün geworden. Bei einer Blut­
untersuchung stellte sich heraus, daß
auch das Blut grün statt rot ist. Die
Ärzte wt sen keine Erklärung für diese
Verfärbung.
Der 30jährige bayrische Alpinist Horst

Wels stieg kürzlich allein auf den 3146
Meter hohen Cima Tosa bei Trient, um

eine. ganz besondere berzsteigerische Lei­
stung zu vollbringen. Wels verlor unmit­
telbar vor dem Gipfel während der
chwe ren Kletteret seinen Ruck; ack mit
der warmen Biwakau rü tung und de
Proviant. Hungernd und frierend mußte
er auf dem Gipfel biwakieren. In der
Nacht sank die Temperatur auf 20 Grad
Kaire und Wel erlitt schwere Erfrierun­
gen an beiden Füßen. Er chleppte ich
unter furchtbaren Qualen nach Madonna
di Campiglio, wobei er mit den erfrore­
nen Füßen eine 100 Meter hohe Wand
zu durchklettern hatte. Er wurde sofort
in ein Spital gebracht.
Beim VOl'beizue von 40.000 Andäch­

ti�en an einem Shinto-Heiligtum in i­
igata, Nordjapan. kam e am letzten Tag
des Jahre, als ein Teilnehmer über eine
Stiege stürzte, plötzlich zu einer Panik,
in deren Verlauf 124 Personen zu Tode
getreten wurden. 75 Schwerverletzte
mußten in Spitäler gebracht werden. Das
Unglück ereignete sich, nachdem die
Glocke des Heiligtums das neue Jahr
eingeläutet hatte. Tausende Gläubige
hatten auf der Jagd nach glückverheißen­
den geweihten Rei bällen den Altar ge­
stürmt, wobei es zu der Panik gekommen
war.

Die chine il ehe Pre e leitete den Be­
ginn des neLlen Jahre mit einem Schluß-
trich unter die bisherige Methode ein,
die Buchstahen von oben nach unten zu
setzen. Die chine i ehen Zeit,ungen wer­
den von nun an ebenso wie die Zeitun­
gen der mei ten anderen Länder von
links nach recht in horizontaler Zeilen­
anordnung zu Ie en sein.
Die �I'ö8te Höhle der Welt. deren

Gänge sich über 50 km erstrecken, 'wurde
kürzlich in der Nähe von Cave City im
amerikani chen Staat Kenluckv entdeckt.
Die amerikanische Ge ellschaft für Höh­
lenfol' chung glaubt sogar, daß sich da
Höhlensv tem in einer wirklichen Au -

dehnung, die sich erst nach genauer Ver­
me sung fest teIlen läßt, über nahezu
hundert Kilometer er treckt.
Ein Schrebergärtner in Hannover ent­

deckte, als er, unlängst am frühen Mor­
gen einen Stall betrat, zwischc'n neun
totgebis enen Enten einen schlafenden
Fuehs. Der Mann verrammelle den Au -

gang und alnnnjerte das Überfallkom­
mando, da den Fuchs löten ollte. Die
Polizei erklärte ich aber für nicht zu­
ständig und verwie. elen Gärtnel an den
Jagdpächter. 'Vährend der Schrebergärt­
ner noch den Jagdpächter suchte, mel-

de te sich ein Kaffeehausbe itzer aus

Hannover, dem der Fuch gehörte. Er
bezahlte die neun Enten, weckte den
noch immer fest schlafenden Fuchs und
brachte ihn an der Leine in seinen Stall
zurück, au dem er in der Nacht zuvor

ausgebrochen war.

Beim Ansetzen zur Landung stellte der
Pilot eines mit 14 Soldaten besetzten
Tran portflugzeuges über dem amerika­
nischen Flugplatz Barksdale fe t, daß
das Fahrgestell nicht ausgefahren wer­

den konnte. Der 24jährige Fliegerfeld­
webel Raymond Dovle erklärte ich '0-

fort bereit den Schaden zu reparieren.
Er ließ si�h mit einem Lederriemen an

den Füßen fe tbinden und arbeitete, in
1000 Meter Höhe zwischen Himmel und
Erde schwebend, 45 Minuten lana am

Fahraestell, bis es wieder funktionierte.
Das Flugzeug flog dabei mit einer ge­
schwindigkenit von 250 Stundenkilo­
meter. Die Maschine konnte sicher lan­
den. Doyle soll die höchste Tapferkeits­
auszeichnung für amerikanische Flieger
erhalten.

Noch immer kein Schnee
bei uns

In Süditalien eine hohe Schneedecke

Während bei uns die Wintersport­
freunde vergeblich auf Schnee warten,
ist es in ganz Süditalien und Spanien zu

au giebigen Schneefällen gekommen. Die
Schneewelle i t, vom Norden kommend,
über We teuropa ins Mittelmeergebiet
zezoaen. Ob e am Alpenostrand. also
bei "'uns, in den näch ten Tagen zu

Schneefällen kommen wird, ist noch un­

sicher. Und während sich bei uns die
Temperaturen um 0 Grad halten, erreich­
ten sie in Süditalien minus 18 Grad. Im
Gebiet von Bari fiel eit echs Jahren
der erste Schnee, im Vorgeb irge von Gar­
gano erreichte die Schneedecke 50 cm.

Auf Sizilien tragen alle Berggipfel
Schneekappen. Auf dem Pizzo d'Iferno
auf Sizilien war die Schneedecke zehn­
mal . 0 hoch wie in Cortina d'Ampezzo
in Norditalien, dem Austragungsort der
Olvrnpi .chen Winterspiele.

.IIus Sfadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs
Geburten. Das hiesige Stande amt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 1. ds.
ein Mädchen Her m i n e M a r ja der
Eltern Jakob und Anna P r ü I 1 e r,
Kraftfahrer, Gaflenz, Pettendorf 18. Am
1. ds. ein Mädchen Hel e n e der Eltern
Isidor und Anna 'V i e s e r, Säaea rbci 11'1',
Waldamt, Zogelsaraben 3. Am 2. ds. ein
Knabe Man f l' e d' Ha r al d der Eltern
Johann und Franziska La n g wie s e 1',
Hilfsarbeiter, Windhag. Reifberg 23. Am
2. ds. ein Mädchen A n n e m a r i e der
Eltern Hans und Aloi ia Gr e m. Wei­
chenwärter, Sonntagberg. Böhlerwerk 63.
Am 4. ds. ein Knabe Ern s t M ich a e 1
der Eltern Peter und Theresia G I' u b e r,
Bauer, Ybbsitz, Haselgraben 25. Am 5.
ds. ein Knabe W 0 1 f g a n gEr n s t der
Eltern Ern t und Lucia S 0 bot k a, Leh­
rer, Waidhofen a. d. Ybbs. Am 6. ds. ein
Knabe Ern s t der Eltern Fnedrich und
Maria Tat z I' e i tel', Schlosser, Ybbsi tz,
Haselgraben 1. Am 7. ds. ein Mädchen
Hel e n e der Eltern Enaelhert und He­
lene K ro m 0 s e r, Schweißer, Windhag.
Stritzlöd 15. Am 8. ds. ein Mädchen
E I i a b e t h M a r i a der Eltern Anton
und Erne tine Ben k a r, Schmied,
Windhag, Reifberg 148. Be te Glück­
wün che!

Eheschlteßuna, Vor dem hie igen Stan­
de amt schloß am 7. ds. der Elektriker
WiJlibald F u c h s, Zell, Ybbsländc 21,
mit der Hausgehilfin Herla Pe c h -

ha c k er, Waidhofen, Krautberaaasse
10, den Ehebund. Wir gratulieren!
Dlpl.Ing. Leo Smrczka +. Am 6. ds. ist

unerwartet plötzlich Pab rrksdi rek to r
i. R. Dipl.Ing. Leo S m I' c z k a in Schütt
bei G tadt im 83. Lebensjahre ge torben.
Dipl.Ing. Smrczka hatte die Pappenfabrik
Schütt von seinem Vater Ca rl Srn rczka
übernommen und als leistungsfähig �

Unternehmen, d3J viel ins Ausland ex­

portierte, betrieben. Nach dem ersten
Weltkrieg, da Österreich mit großen
wirtschaftlichen .Schwierigkei ten kämpfte,
fusionierte er seine Fabrik mit der Neu­
siedler-AG. für Papierfabrikation und
verblieb al leitender Direktor; gleich­
zeitig wurde er Verwaltung rat der Neu­
siedler AG: Nach Einstellung des
Fabriksbetriebes in Schütt ging Ing.
Smrczka in den Ruhestand. den er im
Herrenhaus Schütt verlebte und wo er

als großer Naturfreund und eifriger Pilz­
kenner und - ucher reichlich Betätigung
fand. Am Leben der Stadt Waidhofen,
besonder dem geseHschaftlichen und
SPOl tlichen hat Ing. Smrczka stets leb­
haften Anteil genommen und in seinen
Jugendjahren war er fast in allen Sport­
sparten vertreten. Im Stadtbild war
seine noch bi in die letzten Tage seine
langen Lebens sehr agile Person eine
fa t alltägliche Erscheinung, der man ihr
hohe Alter kaum anmerkte. Um den 0
ra ch Verewigten trauert die Familie
und ein außerordentlich großer Freun­
deskrei . Da Leichenbegängni fand un­
ter .sehr großer Beteiligung vom Trauer­
haus Schütt au statt. Die Bei·setzung
de_ Verewigten erfolgte in der Familien­
gruft im tädt. Friedhof. R. I. P.
Todesfälle. Am 7. ds. tarb im Alter

von 75 Jahren der Steinmetzmeister Mi­
chael Wolf 1 eh n e r, Waidhofen, Ybb­
silzer traße 92. - In J{lagenfurt ist der
Bunde bahninspektor 1. R. J 0 ef a u a
nach längerer Krankheit im 74. Leben -

jahre ge torben. In p. Nausa war einige
Jahre am hiesigen B:;thnamt im Dien t
und wi rd noch vielfach al tet ent­
gegenkommender Beamter und als guter
Gesell chafter in Erinnerung ein. R. I. P.
ÄI'ztlicbeI· Sonnta�sdienst. Sonntag den

15. d'.: Dr. Robert.Medwenit ch.
Feuel·wehl'-Sonntagsdienst am Sonntag

den 15. d·.: Franz Duda und OUo
Bel' na u e r.

Preiszuerkenuun�. Beim nö. Lande­
Preisfri ieren in St. Pölten am 8. d . hat
der Lehrling im hie igen Friseurge chäft
F. Kre,icarek, Klaus Kr e je are k, im

ersten Lehrgang den er ten Preis zuer­

kannt erhalten. Wir gratulieren!
Gro8er Fasehlngszug, Der große Fa­

schingszug arn Fa chingsonntaa den 12.
ds. wird, soweit uns bekannt ist, das
Hauptereignis des Waidhof'ne r Faschings
werden und vielerei Überra chunaen
lningen. Die Vorbereitungen ind voll im
Gang und die Veran talter ind be trebt,
den vorjährigen Faschingszug in ieder
Hinsicht zu übertreffen. In unseren
nächsten Nummern 'werden wir Näheres
über die Durchführung mitteilen. Auf
jeden Fall heißt e: den Fasehinz .onntag
freihalten für den großen Faschingszug
in der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs.
"Di«>ner zweier Herren". Die e köst­

liche vicraktige Lustspiel von Carlo Gol­
doni wird kommenden Samstag den 14.
ds, um 8 Uhr abend und am Sonntag
den 15. ds. um 3 Uhr nachmittags und 8
Uhr abend von der Spielgruppe der Ka­
tholischen Jugend Waidhofen a. d. Ybbs
im Pfarrsaal ,gezeigt. Kartenvorverkauf
in der Buchhandlung Hauer, Unterer
Stadtplatz, Tel. 66. Sowohl die Wahl des
Bühnenstückes wie auch die Auswahl der
Spieler dürfte für den Erfolg ver­

heißungsvoll ein, denn es darf jetzt
schon gesagt werden, daß ich die ganze
Spielschar mit viel Liebe um das Stück
bemüht hat. Auf jeden Fall oll, der Fa­
schingszeit entsprechend, dem verehrten
Publikum recht viel Heiterkeit und Froh­
sinn vermittelt werden. Das Stück spielt
im galanten Zeitalter gegen die Mitte des
18. Jahrhundert im heiteren, vornehmen
Venedig. In einen Knäuel der Verwir­
rungen wird eine Reihe von Menschen
verwickelt durch den Schalk eine durch­
triebenen Diener, aber nur keine Angst,
es löst sich alle wieder. Die.J{ath. Ju­
gend hofft auf recht viel Int�e e und
will ihren Dank durch die Güte der Vor­
stellungen abstatten. Für au wärt iae Be­
sucher sind um 3 Uhr nachmittags gün­
stige Zuasverblndungen.
Alpenvel'einsball. Nach Jahrzehnten

wieder tritt die hiesige Sektion des ÖAV.
mit einer großen Tanzveranstaltung vor
die Öffentlichkeit. Morgen, Samstag den
14. ds., findet im Inführ aal der Alpen­
vereinsball tatt. E ,pielt das Tanz­
orchester der Stadtkapelle, aber auch die
Nichttänzer werden auf ihre Rechnung
kommen. Die Sektion hofft daher, ihre
Mitglieder, Gönner und Freunde recht
zahlreich begrüßen zu können. Vorver­
kaufskarten sind in den Geschäften Bo­
hatschek und Zwack-Maderthaner er­
hältlich. Einfache Kleidung (Damen in
Dirndl, Herren im .sport- oder Straßen­
anzug) i t erwünscht.
Ball der Stadtfeucl'wehr. Als Auftakt

des heurigen Faschings begaim die Frei­
willige Feuerwehr mit dem am letzten
Sam tag stattgefundenen Ballfest für
Alle die Reihe der Unterhaltungen. Nach
den Begrüßungsworten de Ballobman­
nes P Li r gy eröffneten Bürgermeister
K 0 h 0 u t und Hauptmann Z eil i n ger
mit ihren Tai1Zpartnerinnen den Ball und
mit den ersten Takten der vorzüglich und
fleißig, pielenden Stadtkapelle war schon
die richtige Ball timmung geaeben, Der
überau gute Be uch, der nicht zuletzt
durch die obige Devise ausgelö t wurde,die chöne Dekoration, welche in liebens­
würdiger Wei e die Direktion der
NEWAG der Feuerwehr überließ, und
alle Gute, wa aus Küche und Keller
des Hau eInführ zu Tisch gebnl.cht
wurde, haben diese Veran taltung zu
einem wirklichen Fe t ge taltet. Die Be­
völkerung hat wieder durch ihre Spen­
denfreudigkeit ihr Ver tändnis für die
Feuerwehr gezeigt, und sei ihr de halb
von die er Stelle au herzlichster Dank
ge agt. Heinz S a t t l e r, .die Neuent­
deckung als Gottscheer, hat fleißig zur
�äckelstärkung mitgeholfen und auch
Ihm sei dafür gedankt. Erfreulich war,daß die mal viele auswärtige Feuerwehr­
kameraden in Uniform mit ihren Frauen
gekommen waren und dadurch das Ball­bild farbig und lebhafter ge taltet wurde.
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Veranstaltungskalender
Beginn der Veranstaltungen, wenn nicht be­

onders erwähnt, um 20 Uhr.

Waidhofen und Zell:
Sam s tag, 1 4. J ä n n er:

Alpenvereinsball, Inführ.

Tanzkränzehen der Eisenbabnergewerk­
schaft Waidhofen, Fuchsbauer.
BUhne der Kalh. Jugend: "Diener zweler
Herren", Lustspiel von Goldoni, Pfarr­
saal, 20 Uhr.

S 0 n n tag, 1 5. J ä n n er:

Bühne der Kalh. Jugend: "Diener zweier
Herren", Lustspiel von Goldoni, Pfarrsaal,
15 und 20 Uhr.

Sam s tag, 2 1. J ä n n er:

Wohltäligkeitsball des KOV., Inführ.

"EI�e Nacht Im Schloß", Ball der Bundes­
försterschule.
Ball der Freiw. Feuerwehr Zell, Nagl.

S 0 n n tag, 2 2. J ä n n er:

Ball der Kalb. Jugend, Inführ.
Ball der ländl. Jugend des Bezirkes Wald­
hofen, Fuchsbauer, 14 Uhr.

Sam 5 t a g, 2 8. J ä n n er:

Dirndlball der ÖVP., Inführ.
Fasehingsrummel der Sängerruude Säge
und Kistenfabrik, "Henne".

S 0 11 n tag, 2 9. J ä n n er:

Großes Operettenkonzert der nö. Ton­
künstler, Dir. M. Schönherr. Inführ, 15.30
und 20 Uhr.

Windhager Jägerhall, Kerschbaumer, Lueg,
15 Uhr.

Don n e r s tag, 2. F e b r u a r :

Waidhofner Studentenball, Infiihr.

Sam s tag, 4. F e b r u a r :

Gschnasfest der Volksbühne, Inführ.

Sam s tag, 1 1. F e b I' U a r :

Maskenball der SPÖ., Inf'ühr.
S 0 n n tag, 1 2. F e b r u a r :

Großer Faschingszug.

Auswärts:
Sam s t a g, 1 4. J ä n n er:

Maskenball des Sportvereines Hollenstein,
Edelbacher.
Großer Ybbstaler Arbeiterball der SPÖ.
Windhag-Reifberg, Magnetwerkssaal, Böh­
lerwerk.
Feuerwehrball der Freiw. Feuerwehr Op­
ponitz, Bläumauer.
Feuerwehrball der Freiw. Feuerwehr der
drei Wirtsrotten Waidhofen-Land, Stöck­
ler (Hieslwirt), 15 Uhr.

S o n n tag, 1 5. J ä n n er:

Ball der Kath•.Jugend Ybbsltz, Heigl,
19.30 Uhr.

Bauernbundball in St. Leonhard a. W.,
Rößl, 15 Uhr.

S 0 n n t a g, 2 9. J ä n n er:

Muslkbail In Konradshelm, Schatzöd, 15
Uhr.

Sam s tag, 4. F e b I' U a r :

Arbeiterball der SPÖ.-Lokalorganlsation
Hollenstetn, Edelbacher.
Maskenrummel mit Prämiierung In Oppo­
nltz, Tazreiter.

S 0 n n tag, 5. F e b I' U a I' :

Jägerball der Jagdgenossenschaft Waidho­
fen-Land, Stöckler (Hieslwirt), 15 Uhr.
Ball der Freiw. Feuerwehr Allhartsberg,
Pilsinger-Grünmann, 15 Uhr.

Sam s tag, 1 1. F e b r u a r :

Maskenball der Turn- und Sportunion
Ybbsitz, Heigl.
Arbeiterball der SPÖ. Opponltz, Tazreiter.
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Es hat somit diese Veranstaltung alle in
sie gesetzten Erwartungen weit übertrof­
fen und gezeigt, daß die Freiw. Feuer­
wehr sich in bestem Kontakt mit allen
Schichten der Bevölkerung befindet.

Krie2sopferverband, Ortsaruppe Waid­
hofen a. d, Ybbs. Unter der Devise
.Wohltätlgkeitsball des Kriegsopferver­
bandes" veranstalten wir heuer am 21.
ds. im Inführ-Saal unseren Ball, der be­
reits zur Selbstverständlichkeit geworden
ist. Alle vom Kriegsopferverband bisher
durchgeführten Verars taltunaen bürgen
für angenehme und gute Unterhaltung.
Wir laden die geehrte Bewohnerschaft
ergebenst ein, sich rechtzeitig Vorver­
kaufskarten zu besorgen und ersuchen.
gleichzeitig, bei Überreichung 'Von Ehren­
karten der Wohltätigkeit eingedenk zu

sein. Die Stadtkapelle unter der Leitung
des Kapellmeisters L i n d n e I' spielt die
schönsten Weisen unermüdlich bis in die
frühen Morgenstunden. Wir wünschen
recht gute Unterhaltung]
NEWAG-Faschin�sunterhaltuul!. Als

Auftakt der Faschingssaison 1956 fand
am Freitag den 6. ds. im äußerst ge­
schmackvoll dekorierten Saal des Hotels
Inführ die Faschingsunterhaltung der
NEWAG statt und verbrachten die zahl­
reichen Gäste, unter denen auch Bürger­
meister Franz K 0 h 0 u t und Bürger­
meister Ing. H ä n s le I' mit Gemahlinnen
anwesend waren, sowie die Belegschafts­
mitglieder frohe und unbeschwerte Stun-

den. Nach herzlichen Bezrüßunaswor­
ten des Betriebsdirektors Ins. Herbert
R i e der begann mit einem flotten Er­
öffnungswalzer die Veranstaltung und
alt und jung schwang nach den Klängen
der Stadtkapelle L i n d n e r das Tanz­
bein. Unglaublich rasch verflogen die
schönen Stunden, die mit Tanz, Plaudern
und Frohsinn in echt kameradschaft­
licher Art au gefüllt waren und viele
trennten sich nur schwer am frühen
Morgen nach der Sperrstunde von die­
ser schönen Veranstaltung, die wieder
allen Teilnehmern noch lange in bester
Erinnerung bleiben wird.
Arbeiterrentnerverband - Jahresver­

sammluna, Am 8. ds. haben sich die
Mitglieder der Ortsgruppe Waidhofen
des Arbeiterrentnerverbandes im Saal des
Gasthofes Fuchsbauer zur diesjährigen
Hauptversammlung eingefunden. Ob­
mann M 0 s ergab bei der Begrüßung
seiner Freude Ausdruck, daß so viele
Männer und Frauen seiner Einladung
Folge geleistet haben. Den Berichten der
Funktionäre war zu entnehmen, daß der
Mitgliederstand beträchtlich zugenom­
men hat, daß in drei gutbesuchten Ver­
sammlungen die Rentner über den
Stand der Sozialversicherung in Öster­
reich hinreichend informiert wurden und
daß, dank der sozialen Haltung der Ar­
beiterschaft der beiden Großbetriebe
Böhler und Ruthner einer Anzahl von

Mindestrentenempf'ängern noch eine
außerordentliche Zuwendung gegeben
werden konnte. Die Neuwahl brachte
keine nennenswerte Veränderung, zumal
die Mitglieder mit ihren. bisherigen
Funktionären, wie M 0 s e r. S t ü h 1,
Hör 1 e s b e r g e 1', W u r m, S lab s eh i
und den anderen, restlos zufrieden wa­
ren. nies wurde auch deutlich durch Zu­
ruf zum Ausdruck gebracht. Das Refe­
rat erstattete Gemeinderat Gr ie s sen -

be r g e r. Er erwähnte das ASVG., All­
gemeine Sozialversicherungsaesetz, nur

nebenbei, da erst in jüngster Zeit ein
Fachreferent aus Wien darüber vorgetra­
gen hat, und bewegte sich in seinen Aus­
führungen hauptsächlich um die poli­
tische und wirtschaftliche Situation in
Österreich. GR. G r i e s sen b e r z e r
brachte Auszüge aus dem Leben des Ar­
beiters in der sogenannten zuten, alten
Zeit und stellte Vergleiche mit der Ge­
genwart an. Die Versammlung nahm
die Ausführungen des Redners mit offen­
kundiger Zustimmung zur Kenntnis.
Nach erfolgter Beantwortung mehrerer
Anfragen aus der Versammlung schloß
der Vorsitzende diese mit Dank und An­
erkennung an die Mitalleder und Funk­
tionäre.
TVN. - Schiurlaub auf der Sturzhahn­

hütte, Tauulltz, Steirersee in der Zeit
vom 11. bis 18. März. Anmeldungen bis
längstens 18. Jänner bei F. D ö be r 1,
H. Cer n v, F. F u c h s, K. Sc hau m­
b e r z e r. Führer: F. Fuchs und J.
K 0 c h b e r a e-r, Gäste willkommen!
Vorschau zur Bautätigkeit im Jahre

1956. Nachdem nun die Feiertage vor­
über - auch der Fasching wird heuer
nicht allzu lange dauern - beschäftigen
uns nun wieder zukünftige wirtschaft­
liche Fragen, von denen ja letztlich das
Wohl und Wehe der Bevölkerung ab­
hängt. Wie wir nun aus sicherer Quelle
erfahren, wird auch im heurigen Jahre
die Bautätigkeit tatkräftigst fortgeführt
werden und neben verschiedenen bereits
in Durchführung befindlichen kleineren
Arbeiten auch die weitere Verbauurig der
Ybbsitzerstraße von der Stadt­
gemeinde Waidhofen seit Jahren mit
allen Mitteln unterstützt - bald wieder
lebhafter werden und so das Wirtschafts­
leben unseres Gemeinwesens befruchten.
Es sollen in der Ybbsitzerstraße zwei
neue Wohnhäuser entstehen sowie ein
weiteres Wohnungseigentumshaus. Auch
der neue Straßenregulierungsplan für
diesen Teil der Ybbsitzerstraße liegt be­
reits vor, der die Einmündung der neuen
Bundesstraße (verlängerte Plenkerstraße)
in die Ybbsitzerstraße vorsieht. Die Gra­
zer Wohn- und Siedlungsgenossenschaft
wird zum Teil mit der Stadtgemeinde
(Grundbeistellung) diese Bauten durch­
führen und der Ybbsitzerstraße, in der
in Kürze zwei Wohnhäuser der "Neuen
Heimat" bezugsfertig werden, mit den
bereits bestehenden Objekten- ein saube­
res Gepräge geben.
Anton Bruckner in Waidhofen a. d. Y.

zu Gaste. Daß der Maler Moritz von
Sc h w i n d und auch der Komponist
Hugo Wolf in Waidhofen a. d. Ybbs
Urlaubstage verbrachten, ist erwiesen;
für Anton B I' U c k n e r fehlte bisher
ein sicherer Bewei , daß er in unserer
Stadt weilte. Nun aber gelang es, einen
solchen Nachweis zu erbringen. Der
große Meister hatte hier in Waidhofen
einen guten Freund, den er öfters be­
suchte; es war dies Friedrich S chi f f -

n e r, Sparkassensekretär, Organist an
der Stadtpfarrkirche und Chormeister
des Waidhofner Männerzesanavereines,
dem dieser Verein sein schönes Motto
verdankt. Er wohnte am Hohen Markt
Nr. 17. Ich hatte im September 1955
Gelegenheit, einen alten, gebürtigen
Waidhofner, Karl Lei t ne r, kennen zu

lernen, der seit mehr als 60 Jahren als
Kaufmann in der Steiermark tätig ist
und ebenso lange dem Männergesanzver­
ein Voltsberg als begeisterter ausübender
Sänger angehört. Dieser wohnte in sei­
ner frühesten Jugend mit seinen Eltern
in Waidhofen a. d. Ybbs auch im Hause

Hoher Markt Nr. 17, da damals im Be­
sitz des Tischlermeisters Anton Swat­
schina stand und heute Bäckermeister
Gottfried Hartner gehört (Durchhau).
Der Vater, Karl Lei t ne r, war Ge­
meindesekretär in unserer Stadt. Als
fünfjähriger Knabe hatte dessen Söhnlein
Karl im Jahre 1878 ein lustiges Erlebnis
mit Anton B ru c k n er. Dieses erzählte
er mir und schilderte es überdies in
einem fein säuberlich geschriebenen
Brief, der knapp vor Weihnachten bei
mir einlangte. Darin heißt es u. a.: "Als
ich im September d. J. in meiner lieben
Heimatstadt weilte, hatte ich das Ver­
gnügen, Sie, geehrter Herr Schulrat, 0-
wie Ihre liebe Frau Gemahlin kennen
zu lernen. Da kamen wir gesprächsweise
auf unseren großen, unsterblichen Mei­
ster Anton B I' U c k n e r zu sprechen. Ich
erwähnte damaLs, daß ich mich noch gut
erinnern kann, wie er unseren Organi­
sten der '/Stadtpfarrkirche Friedrich
S chi f f ne r öfters besuchte und mir
beim Vorübergehen über den Gang, wo
ich vor unserer Wohnungstür spielte, mei­
nen Kopf streichelte, mich dann bei den
Ohren packte und in die Höhe hob mit
den Worten: "Magst Wean sezn?" Nun
wollen Sie, Herr Schulrat, daß ich diesen
harmlosen Vorfall handschriftlich bezeu­
gen soll, als Beweis, daß dieser große
Meister in Waidhofen weilte. Ich kann
Ihnen nur mitteilen, daß ich damals
(1878) als fünfjähriger Bub keine Ahnung
hatte und nicht wußte, wer dieser Mann
war. Ich hatte ihn wohl längere Zeit im
Gedächtnis, weil mir die behäbige, ro-­
buste Gestalt, der kurzgeschorene große
Kopf, die etwas gekrümmte Nase und das
sonstige Gehaben auffiel. Jedoch mit der
Zeit vergißt man die in der Kindheit er­
lebten Vorfälle, bis man durch einen Zu­
fall wieder darauf aufmerksam gemacht
'wird. Erst in späteren Jahren wurde ich
wieder daran erinnert durch eine Zei­
tung. . .. Ich komme jetzt zur Feststel­
lung des untrüglichen Erkennens des
großen Meisters. Als langjähriger Schrift­
führer und Chronist des Vereines, der ich
die allmonatlichen Sängerzeitungen bei
der Probe an die Sänger verteilte, fand
ich darin einen Bericht über Anton
B ru c k n e 1', ein Bild des Meisters so­
wie den darin enthaltenen Satz: Friedrich
S chi f f n er war sein bester Freund.
Mit einem Mal war ich mir bewußt und
darüber hocherfreut, daß dieser Mann,
der mich in meiner Kindheit streichelte
und, aufhob, doch der große Meister An­
ton B r U c k n e I' gewesen ist." Soviel
aus dem Inhalt dieses für uns sehr in­
teressanten Schreibens, das bei der
Hauptversammlung des Männergesang­
vereines Waidhofen a. d. Ybbs am 5.
ds. zur Gänze verlesen wurde, und in
dem Karl Lei t n e r noch vieles aus sei­
nem Leben, seine Mitwirkung bei der 50-
jährigen Bestandesfeier des MGV. Waid­
hofen a. d. Ybbs im Jahre 1893, seine
60jährige Mitgliedschaft beim MGV.
Voltsberg. seine Reise im Jahre 1926 an
die Bruckner-Stätte St. Florian u. a.
schildert. Es soll dem Archiv des städt.
Museums Waidhofen zur Einverleibung
übergeben werden. .

Schulrat Hermann Nadler.
Was war das? Am vergangeneu Mitt­

woch früh, bei aufgelockerter Wolken­
decke und teilweise sogar klarem Him­
mel, konnte man in großer Höhe einen
hellblinkenden Flugkörper, der sich nur
sehr langsam in Windrichtung bewegte,
sehen. Viele Leute sahen zum Firma­
ment, wie man sonst eine Mond- oder
Sonnenfinsternis betrachtet oder einem
Flugzeug nachsieht. "Was ist das?"
frug man sich neugierig. Nun, es war
sicher nichts Absonderliche, kein Atom­
f'lugzeug, kein künstlicher Erdsatellit, es
war nur einer der vielen Leichtballone,
die Aufklärungsblätter von Westen nach
dem Osten tragen oder ein Wetter­
beobachtungsballen. Meist ist für solche
Ballone die Sicht ungünstig und deshalb,
weil sie 0 schön am Himmel glänzten,
fanden sich so viele Neugierige ein, die
ihre Hälse in die Höhe streckten und
doch nur Alltägliches sahen. Werden wir
vielleicht auch einmal einen der künst­
lichen Erdtrabanten oder ein Atomflug­
zeug sehen?

Sparverein "Halbmond". Die Einzah­
lungen finden wie bisher jeden Sonntag
von 9 bis 11 Uhr statt.

Zell a. d.Ybbs
Trauung, Am Sonntag den 8. ds. stand

das erste Brautpaar dieses Jahres vor
dem Traualtar. Willibald F u c h s, ein
treuerKolpingssohn unsererPfarre, schloß
mit Frl. Herta P e c h h a c k e I' den Ehe­
bund. Die kirchliche Festfeier ver­
schönte Chordirektor F re u nt hall e r
mit Soloeinlagen. Alles Gute den Neu­
vermählten!
Klnderslnaen. Mit viel Liebe, Geduld

und Einfühlung übten Chordirektor
F re u n t hall e r und Lehrerin S a 1 -

zer ein.ige besonders schöne 'Weihnachts­
lieder ein, die als Umrahmung der Ju-
gendma.sse aufgeführt wurden. Die
Komposition unseres Chordirektors
"Dreiköniglied" für Orgel, Violine (Di­
rektor S i mon und H. G roß aue r)
und Kinderchor wirkte überaus tim­
munasvoll, ebenso auch das "Weih­
nachtslied" für Flöte (W. So m a s -

gut n e r), Orgel und Chor. Reizend er­

klang die Stimme der kleinen W eis -

sen hof e l' (1. Klasse) beim Lied
"Christbaum im Himmel". Allgemein

Eisenbahnunglück
in St.Valentin

Am 4. ds. um 18.56 Uhr ereignete sich
am Bahnhof St. Valentin ein Zuasunglück,
bei dem vier Personen schwer und vier
leicht verletzt wurden. Der aus Richtung
Steyr einfahrende Personenzug 5418
streifte zwei auf einem neben dem Ein­
fahrtsgeleise infolge Verschubes nicht
grenzfrei abgestellte Güterwaggons (einen
Milchwaggon und einen Niederbord­
waggon) . Durch den Anprall wurde der
erste Waggon des Personenzuges in der
Fahrtrichtung nach Linz zur Seite ge­
worfen und die beiden Güterwaggons aus
den Schienen gehoben. Die Lokomotive
die ich von der Zugsgarnitur losriß'
blieb nach ca. 30 Meter schwer beschä�
digt stehen. Außer der Lokomotive wur­
den noch die zwei Güterwaggons und ein
Personenwaggon schwer und mehrere
Personenwagen leicht beschädigt. Die
verletzten Personen sind: Hilfsarbeiter
Florian B i e b er hof e raus Maut­
hausen, Hilfsarbeiterin Ernestine Gr a -

fe n e d er aus St. Valentin, Kellner
Franz Me n n i n ger aus St. Valentin,
Hilfsarbeiterin Marianne W i m m er au
Pers, 00., Schlosser Leopold Hat zen -

sc h I ä ger aus Strengberg. Putzer En­
gelbert S c h a u m b e r g e raus Maut­
hausen, Heizer Josef W i n t e raus Enns­
dorf und Kontrollarbeiter Otto Rat g e b
aus Perg. Schuld an dem Unfall dürften
nach bisherigen Erhebungen der Ver-

. schieber Felix Hoc h re i t e r aus Sankt
Valentin-Rem.s und der Stellwerkmeister
Alfred Sc hat z aus St. Valentin sein.
Hochreiter hatte die beiden Verschub­
waggons entgegen dem Befehl des Ver­
schubmeisters nicht auf das vorgesehene
Nibelungenwerkgeleis, sondern auf das
Verbindungsstück, auf dem das Unglück
passierte, verschoben. Schatz hatte es als
Stellwerkmeister unterlassen, vor der
Freistellung für den einfahrenden. Perso­
nenzug eine Fahrwegprüfung vorzuneh­
men. Felix Hochreiter und Alfred Schatz
wurden in Haft genommen.

wurde die Bitte ausgesprochen, die so
sangesfrohen Kinder auch weiterhin für
die gottesdienstlichen Gesänge zu
schulen.
Generalversammlung der' Prelwilllaen

Feuerwehr. Die Freiw. Feuerwehr hielt
wie alljährlich am 6. ds. im Gasthaus
Ruckensteiner ihre diesjährige General­
versammlung ab. Um 15 Uhr eröffnete
Hauptmann W eiß e n hof e I' die gut
besuchte Vollversammlung und begrüßte
Bürgermeister S t ü h 1 sowie die erschie­
nenen Kameraden. Vor Eingang in die
Tagesordnung gedachte der Hauptmann
in ehrenden Worten der im abgelaufe­
nen Jahre verstorbenen Kameraden SI a­
d e k, Kor nmüll e r, W e d 1 und
S te fan. Nach Verlesung des Protokol­
les der letzten Vollversammlung
brachte der Schriftführer R e i tm a V r
den Tätigkeitsbericht, aus dem zu ent­
nehmen war. daß in der Wehr eine gute
Zu ammenarbeit herrschte. In Vertretung
des Kassiers brachte Kam. R e I' u c h a
den Rassenbericht der Hauptkas.se und
Kam. S i n g hub erden Bericht der
Vergnügung, kasse. Den Einnahmen der
Hauptkasse von S 22.638.66 stehen Aus­
gaben in der Höhe von S 20.5�7 .04 ge­
genüber. Auf Antrag der Revisoren
wurde den beiden Kassieren die Ent­
lastung erteilt und der Dank für ihre
mustergültige Führung au gesprochen.
Zum Punkt 3 der Tagesordnung brachte
Bürgermeister S t ü h I seinen und der
Gemeindevertretung Dank zum Ausdruck
für die Arbeit, welche die Wehr im ab­
gelaufenen Jahr in uneigennütziger
Weise für die Gemeinde und deren Be­
wohner geleistet hat. Der Bürgermeister
wies darauf hin, daß auch die Gemeinde
im Vorjahr Großes für den Feuerschutz
geleistet hat und durch den Einbau der
elektrischen Wasserf'örderpumpe sowie
sonstige Anschaffungen nahezu 60.000 S
ausgegeben wurden. Es ist eine große
Leistung für eine kleine Gemeinde wie
Zell, einen solch .hohen Betrag für
solche Zwecke flüssig zu machen. Die
Gemeindevertretung erwartet aber auch,
daß die Wehnnänner alle tun, um durch
fleißiges üben und gewissenhafte Be­
treuung der Geräte die Schlagkraft der

Die Zeitun2sanzeige
In der WirtSChaft

"Wenn du einen Dollar in ein
Unternehmen steckst, mußt du
einen zweiten bereithalten, um es

bekanntzumachen."
Dieser Grundsatz des alten Henry
F 0 r d, nach dem er sein eigenes
unternehmerisches Handeln ein­
gerichtet hatte, gilt heute mehr

denn je.

Inserieren Sie
in Ihrem Heimatblatt

..Bote von der Vbbs"
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Volkshilfe konnte eine erfreuliche Auf­
wärtsentwicklung ersehen werden. Für
die Gemeinde brachte Bürgermeister
B l' U c k n e r einen erschöpfenden Be­
richt über das abgelaufene Jahr und was

im .kommenden Jahr geplant ist. Dieser
Bericht wird anläßlich der Jahreshaupt­
versammlung der SPÖ.-Lokalorganisation
veröffentlicht werden. Der neue Spren­
zelausschuß wurde nach Vorschlag des
Gen. Kar! Ba u m g art ne I' einstim­

mig gewählt. Als Sprengelleiter wurde
wieder Gen. Josef S t ö c k 1 und als Stell­
vertreter die Gen. Walter Re is i n a e r

und Franz H i e b I e I' gewählt. Das

wohlgelungene Referat des Gen. H a rn -

m e I' befaßte sich mit den Ereignissen
des abgelaufenen Jahres, mit dem ASV.­
Gesetz und wies darauf hin, wie wichtig
es sei, wachsam und aktiv .zu sein, um

die gewonnene Freiheit zu nützen und
die bisherigen Errungenschaften zu ver­

teidigen und zu trachten, die Partei wei­
terhin zu stärken, damit wir bei der
kommenden Nationalratswahl gerostet
sind.

gänge in den von der USI.A ·Verwaltung
befreiten Böhler-Ybbstalwerken. Er
teilte mit, daß viel Erfreuliches erreicht
wurde, aber noch viele Wünsche und
Hoffnungen zu erfüllen sind. Auf jeden
Fall ist der Druck, der auf der Beleg­
schaft lastete, geschwunden und wie die
Betriebsratswahlen zeigten, ist die SPÖ.­
Fraktion wieder in ihre früheren Positio­
nen zurückgekehrt. Gen. Bös erstattete
ein vortreffliches, zeitgemäßes Referat,
das reichen Beifall fand. Zum Abschluß
wurden vom Bürgermeister die verschie­
densten Anfragen zur Zufriedenheit be­
antwortet.

Wehr zu gewährleisten. Der Haupt­
mann dankte dem Bürgermeister für die
Leistungen der Gemeinde und bat ihn,
auch weiterhin der Feuerwehr zur Seite
zu stehen. Nach alter Sitte leisteten dann
sämtliche Wehrmänner durch Hand­
schlag dem Bürgermeister und dem
Hauptmann die Angelobunz für das
kommende Jahr. Im weiteren wurden
alle für unseren am 21. Jänner stattfin­
denden Ball notwendigen Vorarbeiten be­
sprochen und eingeteilt. Nach verschie­
denen Anregungen und lebhaften Debat­
ten über Feuerwehrangelegenheiten ap­
pellierte der Hauptmann nochmals an

alle Wehrmänner, auch im kommenden
Jahr ihre Pflicht zu erfüllen und schloß
um 17.30 Uhr die Versammlung.

Eilzug 613 im Interesse des Fremdenver­
kehrs auf den Sonntagberg In der Sta­
tion Rosenau wenigstens im Sommer an-
halten. .,�

Kino Gleiß. Samstag den 14. ds.: "Der
große Unbekannte". Sonntag den 15. ds.:
"Begierde". Mittwoch den 18. ds.: "Töd­
liche Liebe".

Bruckbach

SPÖ., Sprenael-Jahreshauptversamm­
lung, Die SPÖ.-Sprengel Bruckbach und
Ger tl hielten am Sonntag den 8. ds. im
Gasthaus Kranzier in Bruckbach ihre
Jahreshauptversammlung ab. Als Refe­
rent war Gen. Bös erschienen. Aus den
Berichten der Sprengelleiter war eine
allgemeine Aufwärtsentwicklung der
Sprengel festzustellen. Im Sprengel
Gerstl fanden 26, im Sprengel Bruckbach
17 Neuaufnahmen statt, so daß überall
die Höchststände an Mitgliedern seit Be­
stehen der Sprengel erreicht wurden.
Bürgermeister B r U c k n er brachte einen
Bericht über die geleistete Arbeit in der
Gemeinde und zeigte insbesonders die
Weiterentwicklung des Baues der Was­
serleitung in Bruckbach mit dem neu

zu errich tenden Wasserhochbehälter so­

wie die Schwierigkeiten auch in finan­
zieller Hinsicht auf. Lokalobmann H u t­
tel' be r ger berichtete über die Vor-

Rosenau a. S.

SPÖ. - Jahreshauptversammlung des
Sprengels Rosenau. Am Freitag den 6. ds.
fand in der Turnhalle Rosenau die Jah­
reshauptversammlung des SPÖ.-Spren­
gels Rosenau statt. Als Referent war Be­
zirksobmann Gen. Ha m m e I' aus Am­
stetten erschienen. Sprengelleiter
S t ö c k I konnte in seinem Jahresbericht
feststellen, daß im abgelaufenen Jahr 39
Neuaufnahmen erfolgten und der Spren­
gel derzeit den höchsten Mitgliederstand
seit dem Bestehen des Sprengels hat.
Auch aus den Berichten der angeschlos­
senen Organisationen, wie Sozialistische
Jugend, Frauenaktionskomitee und

Windhag
Geburten. Im Waidhofner Kranken­

haus kamen wieder zwei Knaben und
ein Mädchen zur Welt und zwar am 27.
Dezember der kleine Kar 1 der Eltern
Leopold und Anna S c h n eck e n -

lei t n e r, Gemeinderat und Besitzer des
Hauses Stieblehen, Kronhobel Nr, 29,
und am 2. Jänner schenkte die Gattin des
Drehers Johann La n g wie s e r, Unter­
zell Nr, 23, dem kleinen Man f I' e d
Ha r a 1 d das Leben. Am 7. ds. brachte
der Storch dem Ehepaar Enaelbert und
Helene K rom 0 s e r von der Pölsmühle
im Lugergraben ein Mäderl, dessen Name
uns noch. nicht bekannt ist. Wir wün­
schen den Kindern und den Eltern alles
Gute für die Zukunft!

Hilm-Kematen

Kirchliehes. Am 6. ds. brachte der
Kirchenchor unter der bewährten Lei­
tung des hochw. Pfarrers GeistI. Rat
P. Ud is k a l k die Pastoralmesse in G
von Kemptner zur Aufführune. Zum Ab­
schluß der Weihnachtsfesttage war am

Fest der hl, Familie das Patrozinium
der Pfarrkirche. Bei der Frühmesse hielt
der hochw. Pfarrer eine schöne Predigt
über den Wert und Sinn der christlichen
Familie. Unter anderem sprach er wohl
die treffenden Worte: "Die Familie kön­
nen die Eltern aufbauen und auch zer­

stören." Der Satz "Es prüfe, wer sich
ewig bindet" habe g�rade heute Gültig­
keit, da es immer wieder geschieht, daß
man ohne Überlegung Ehen schließt, die
dann, wenn es nicht geht, einfach ge­
schieden werden. In der Familie müssen
die Ehegatten bereit sein, gegenseitig
Opfer zu bringen. Beim Hocharnt sang
der Kirchenchor die "Missa de Nativi­
late" von Josef Gruber und das "Ave
verum" von W. A. Mezart.

Krie�sopferverband Zur Weih-
nachtsaktion. Wie all jährlich konnte die
hiesige Ortsgruppe des Kriegsopferver­
bandes auch heuer wieder eine Weih­
nachtsaktion durchführen, bei welcher
32 Kinder und 51 Mitglieder mit einem
Gesamtbetrag von S 2.276.60 beteilt wur­
den. Für das Gelingen dieser Aktion sei
allen edlen Spendern und Gönnern, Ar­
beitern und Angestellten, Gewerbetrei­
benden und Bauern auf diesem Wege
herzliehst gedankt, insbesonders für die
soziale Unter tützung des Arbeiter­
betriebsrates der Papierfabrik Hilm-Ke­
maten, der Gemeinde Kematen, der Di­
rektion der Papierfabrik Hilm-Kematen,
der Molkereigenossenschaft Aschbach,
der Unilever-AG., Wien I, Schenkerstr.,
und schließlich allen rührigen Sammlern.
Die Ort gruppenleitung wünscht auf die­
sem Wege allen Mitgliedern und Spen­
dern ein herzliches "Prosit Neujahr"!

Die verhinderten Vorhänge
Von A. Kai s e r

Lueg
Todesfall. In ihrem 70. Lebensjahre

starb am 5. ds. nach längerer Krankheit
im Hause Unterzell Nr, 61 die Rentners­
gattin Anna Hau e I' und wurde am

Samstag den 7. ds. am Friedhof in Böh­
lerwerk zur ewigen Ruhe beigesetzt.
R. I. P.

Sonntagberg
Der' erste 80. Geburtstag im Jahre 1956.

Samstag den 7. ds. feierte der frühere
Gastwirt von Böhlerwerk Paul E ich -

let e r seinen 80. Geburtstag. Wie üblich
hat sich am Vortag eine Abordnung der
Gemeindevertretung von Sonntagberg
beim Jubilar eingefunden, um die Glück­
wünsche der Gemeinde zu überbringen
und einen Geschenkkorb zu überreichen.
Nach seinem derzeitigen Gesundheitszu­
stand, verbunden mit seiner angeborenen
Gemütlichkeit, kann der Jubilar seinen
Ruhestand bestimmt noch recht lange ge­
nießen, was ihm alle, die ihn kennen,
gewiß vom ganzen Herzen wünschen.

SPÖ. - ArbeiterbalI. Samstag den 7.
ds. fand in der Turnhalle in Rosenau
der Arbeiterball der SPÖ.-Lokalorganisa­
tion Sonntagberg statt. Der Ball wurde
vom Lokalobmann Gen. Hut t erb e r -

ger eröffnet. Die Kapelle Huber leistete
ihr Bestes, um die Gäste zu befriedigen.
In der neuausgebauten und schön ge­
schmückten Turnhalle herrschte alsbald
eine wirkliche Gemütlichkeit, die sich
immer mehr steigerte, bis der Schluß­
marsch das allzu frühe Ende ankündigte.
Die SPÖ.-Lokalorgani, ation dankt allen
"Besuchern und allen, die zur Verschöne­
rung des Festes durch Arbeit und Spen­
den beigetragen haben, recht herzlich.
Fremdenverkehr auch im Winter. Der

Fremdenverkehr auf den Sonntagberg
setzt auch im Winter nicht ganz aus. Am
Vortag des HI. Drei-Königs-Tages fuhr
eine kleine Gesellschaft von Wienern auf
den Sonntagberg. Nachdem sie noch nie
auf dem Sonntagberg waren, erkundig­
ten sie sich vor' der Abfahrt in Wien, wie
sie am schnellsten und leichtesten auf
den Sonntagberg kommen. Die Auskunft
war nach dem amtlichen Kursbuch ganz
einfach. Mit dem Eilzug 613 von Wien
nach Waidhofen oder von Amstetten oder
Waidhofen mit dem Postomnibus zur

Haltestelle Sonntagberg, Haltestelle
Postamt, weil der Eilzug wohl in Ulmer­
feld und Hilm-Kematen, aber nicht in
Rosenau a. S. anhält. Noch dazu fährt
dieser Omnibus alle Tage. Allem An­
schein nach eine recht günstige Verbin­
dung, aber nur so lange man nicht zur
angegebenen Haltestelle komm t, denn
der wirkliche Sonntagberg. wohin die
Menschen wollen, ist von der Posthalte­
stelle erst über den Wangl teig bei nicht
ganz einfach gangbaren Waldwegen in
drei Kilometer Entfernung zu erreichen.
Das konnte der die Auskunft erteilende
Bahnbeamte nicht wissen, .sofern er nicht
selber die Gegend kennt. Und ietzt tür­
men sich die Widersprüche. Wer nach
dem Kursbuch den Sonntagberg besuchen
will, kann mit der Bahn zur Haltestelle
Sonntagberg und auch mit dem Post­
omnibus zur Haltestelle Sonntagberg­
Postamt fahren. Nur heißt das Postamt
nicht S 0 n n t a a b e r R, sondern B ö h .

I e rwer k, obwohl das Postamt nur

zwei Minuten von der Bahnhaltestelle
entfernt ist. Wie soll sich ein Fremder
auskennen ? Wo doch die Stelle, wo der
Zug oder Postomnibus anhält, weder in
Sonntagberg noch in Böhlerwerk, son­

dern in der Ortschaft B ru c k b ach
liegt. Um allen Zweifel auszuschließen,
kann nur gesagt werden: Wer auf den
Sonntagberg will, kann die en am bequem­
sten zu Fuß oder mit Wagen ab der
Bahnstation Ro enau am Sonntagberg
erreichen, nur sollte halt der umstrittene

"Vorhänge aufmachen", belehrte die
Nichte.
"Diesen Stoff, den hab ich schon ein­

mal gesehen - ich weiß nur nicht wo",
erinnerte sich die Tante.

,

Ich war froh, auf der letzten Sprosse
der Leiter' zu stehen, Ernehen hatte
sicher einen Rettungsanker bereit.
"Ja, Tanterl", schmelzte sie, "natür­

lich - in der Auslage war er irgendwo
ganz bestimmt."
"Diesen Stoff habe ich nicht nur ge­

sehen, sondern auch schon in der Hand
gehabt!" Tante Mia war hartnäckig, sie
näherte sich der senilen Leiter und hob
einen Zipfel des verhängnisvollen Web­
stückes auf und zeigte es ihren kurz­
sichtigen Augen. "Diesen Stoff habe ich
auch gekauft und .irzendwem gt:: chenkt;
wie du dazu gekommen bist, das weiß
ich nicht; jedenfalls war er für ein Kleid
bestimmt und nicht, um als Gschnas­
dekoration an die Wand gehängt zu

werdenI"
Der wiedererstandene Schlachtruf. Hie

Vorhang - hie Kleid! ließ mich meine
mühsam bewahrte Haltung verlieren:
die eingeschlafenen Arme . vergaßen die
Gipfelstellung. die sie sichern soll ten,
mein verbogener Hals . und der darauf
befindliche KODf suchten die schmerzlich
entbehrte Normale, die müde Leiter
neigte sich und ließ mich sanft und un­

heldisch in das Stoff'aewoge absinken.
Tante Mia stieß einen Schrei aus: ..Um

Himmelswillen! Entsetzlich! Was wird er

sich getan haben?!"
"Nicht, garnichts!" beruhigte kühl

meine Gattin, "Er tut .sich nie was." Dies
ist eine beliebte Redensart meiner hol­
den Erna, die mir schon mehrmal einen
soliden Beinbruch erstrebenswert er­

scheinen ließ.
"Der Ärmste!" erschauerte die gute

Tante, "er hätte sich das Genick brechen
können. - entsetzlich -! Aber ihr mo­

dernen Frauen seid ja herzlose Ge­
schöpfe!"
Ich fand die Tante eigentlich reizend

und bemühte mich, einen möglichst lä­
dierten Eindruck zu machen, als'meine
Gliedmaßen wieder geordnet waren.

"Ich fürchte", ließ sich Tante Mia ver­

nehmen, "durch meinen Besuch gerade
jetzt diesen Wirbel verursacht zu haben.
Ich möchte das einigermaßen wieder gut
machen; als kleine Entschädigung soll
Erna den Stoff hier ihrer Schneiderin
geben, ihr werdet sehen, sie macht ein
herrliches Abendkleid daraus. Die Rech­
nung darf sie mir zusenden - und diese
dumme Vorhanggeschichte läßt sich ja
leicht lösen: bei mir zu Hause liegt im
Kasten ganz überflüs ig so ein hübscher,
lustig gemusterter, waschbarer Stoff, der
gut hier herein paßt und euch sicher ge­
fallen wird - ein richtiger Verhauastoff.
Aber daß mir Otto nicht wieder von der
Leiter fällt, der Arme!"
Nach vielen, vielen Wochen war das

Problem Vorhang-Kleid gelöst.
Die lieben, alten Vorhänge mußten

sich einer Verjüngungskur unterziehen:
sie wurden geknetet und gestreckt, ge­
färbt und geplättet wie eine mittel­
alterliche Dame im Kosmetiksalon. Nun
schirmen sie wie eh und je die eheliche
Bühne von der Außenwelt ab, jugendlich
verschönt, so 'daß ich mit Anerkennung
und Lob nicht sparen durfte. Eines ver­
drießt mich: das lustige Rollschuhlaufen­
'lassen oben auf der Stange ist verboten.
Meine Frau erklärt, die Anstrengung des
Hinundherrasselns würde den lieben
Vorhängen schaden, denn sie sind doch
schon mürbe gebissen vom Zahn der
Zeit. Na, also! Ernehen hat ein wunder­
schönes, verrücktes Abendkleid bekom­
men und die Tante eine stattliche Rech­
nung. Der waschbare, geblümte Vorhang­
stoff, der in Tante Mias Schrank ein
langwieriges Dasein führte, wurde zu

einem lustigen, feschen Dirndl überredet.

"Ich glaube", sagte eines Tages meine
Frau, "es wäre höchste Zeit, neue Vor­
hänge anzuschaffen, die alten sind schon
zu schäbig."
Ich betrachtete die getadelte Fenster­

bekleidung und fand sie noch sehr
hübsch, behielt aber diese Meinung als
geeichter Ehemann für mich. "Wenn du
durchaus neue kaufen willst - bitte -

Vorhänge haben ja eine längere Lebens­
dauer, was sehr zu ihren Gunsten spricht,
wenn man die erschreckend rasche Ver­
lebtheit der weiblichen Behänge in Ver­
gleich zieht."
Meine Gattin war beglückt über die

reibungslose Zustimmung, die sie mit
einem herzhaften Griff in meine Brief­
tasche abrundete. Es verging eine ge­
raume Zeit, der Vorhang, der die ehe­
liche Bühne von der Außenw,elt abschir­
men soll, hing wie eh und je pflichtgetreu
und schäbig an seinem Platz; der Ge­
danke an eine Veränderung war von an­

deren Erwägungen verdrängt worden. Er
rückte erst wieder in den Vordergrund,
als meine Gattin mich wie schon öfter
vom Schreibtisch weg zum Spazieren­
gehen verlockte. Als ich von meiner Ar­
beit aufblickte, was blendete meine
Augen? - ein, funkelnagelneues Kleid,
bei dessen Anblick ich trotz meiner Be­
stürzung zugeben mußte, daß es ihr
fabelhaft gut stand. Mein Mitarbeiter um­
tänzelte zur Begrüßung meine holde
Gattin mit Komplimenten - er konnte
es leichten Herzens tun - ich begnügte
mich, Begeisterung durch beifälliges
Nicken und Murmeln zu mimen.
"Du sagst gar nichts, Otto?" lispelte

meine Frau und lächelte süß. "Ein Ehe­
mann ist halt ein Ehemann, nicht wahr,
Herr Doktor ?"
"Natürlich ist das Kleid reizend", fuhr

ich dazwischen, "ich bin nur über­
rascht, weil ich nichts davon wußte."
"Oh, das muß ich dir noch erklären!

Aber gehen wir hinaus, es ist so schön
zum Spazierengehen und wir stehen hier
im rauchigen Büro." Mein Kollege ge­
leitete uns mit ein paar albernen
SChmeicheleien zur Tür.
"Aber, Erna", grollte ich auf der

Straße. "Das sollten doch Vorhänge sein,
für die du das Geld bekommen hast!"
"Aber das sind ja die Vorhänge", er­

eiferte sich meine Frau, "natürlich hab
ich den Stoff für Vorhänge gekauft -

aber die Farbe, das Muster sind unmög­
lich, das mußt du zugeben!"
"Ja, warum hast du denn dann den

Stoff gekauft - so unpassend?" tadelte
ich.
"Das kommt manchmal so -. Im Ge­

schäft hat er mir gefallen - zu Hause
war ich entsetzt. Ich bin froh, daß we­

nigstens ein Kleid daraus geworden ist."
Ein kummervoller Seufzer tat seine
Schuldigkai t.
"Na, sind wir froh", tröstete ich, "daß

das Geld nicht ganz verloren ist und du
noch ein neues Kleid hast; die Vorhänge
bleiben eben wie sie sind."
,,0 nein", triumphierte meine Gattin,

"ich habe schon einen Ersatz für sie:
Tante Mias Geschenk von Weihnachten

dieser schreckliche halbtürkische
Stoff -'- für ein Kleid unmöglich - aber
für die Fenster paßt er wunderbar."
Ich schüttelte zweifelvoll das Haupt:

"Was wird Tante Mia dazu sagen?"
"Ach, die Tante Mia hat ein schlech­

tes Gedächnis, den Stoff hat sie längst
vergessen -!"
Erna, die Unermüdliche, war daran,

Tante Mias Vorhänge - nein - Tante
Mias Kleid in Vorhänge zu verwandeln;
die Länge wurde ausprobiert und ich
dazu berufen, a f der wackeligen Leiter
meterweise Stoff zu halten, was bald eine
Arm- und Genickstarre herbeiführte. In
dieser schwierigen Situation erschien ein
Besuch: Tante Mia!
"Kinder, was treibt ihr da?"

Allhartsberg
Generalversammlung der Freiw. Feuer­

wehr. Am Dreikönigstag fand im Gast­
haus Grünmann die Generalversammlung
der Freiw. Feuerwehr Allhartsberg statt.
Hauptmann Franz Kap p I begrüßte alle
erschienenen Wehrmänner aufs herz­
lichste und gab seiner Freude Ausdruck,
daß auch Bürgermeister Johann Wie­
se r und Ehrenhauptmann Josef
S c h m i d tb a u e r der Einladung ge­
folgt sind. Hauptmann Franz Kap p 1
hob in seiner Ansprache hervor, daß
durch gutes Zusammenarbeiten in der
Wehr großeErfolge erreicht wurden. An­
schließend erstattete Schriftführer Alois
BI' u c k s c h w e i ger einen umfang­
reichen Tätigkeitsbericht. Aus diesem
ging hervor, daß die Wehr die vor­
geschriebenen Übungen und Fußmärsche
durchgeführt hat. Auch 'wurde unsere
Wehr zu zwei Einsätzen im Ernstfall ge­
rufen. Ferner erfolgten zwei Neuaufnah­
men und zwar die Kameraden Franz
BurgstaHer und Josef Lam­
p r e c h t. Schriftführer B I' u c k -

s c h w e i ger verlas ein Schreiben vom
Kommando der Freiw. Feuerwehr des
neuaufgenommenen Kameraden L a m -

p re c h t, welcher in seiner Heimat in
Bayern treu und gewissenhaft seine
Pflicht seit 1930 in der dortigen Feuer­
wehr erfüllte. Weiters wurde ein
Schreiben verlesen, in welchem Prälat
Dr. S p I' i n g e r, Abt von Seitenstetten
unserer Wehr die besten Glück- und Se�
genswünsche und viel Erfolg entbot.
Von der Jagdpacht wurden 350 S gespen­det. Hauptmann Franz Kap p I dankte
dem Schriftführer für seine Tätigkeit
und ersuchte den Kassier Ferdinand
Ai g n e r um Erstattung des Kassen­
berichtes. Dieser wurde von den Kassen­
prüfern für r�chtig befunden und es

wur�e ihm die Entlastung erteilt. An­
schl ießend fanden die Neuwahlen mittels
�t1mm�e�tel statt. Bei diesen gingen mit
uberwalhgender Mehrheit wieder die al­
ten Funktionäre hervor, und zwar:

Haup�mann Franz Kap p 1, Stellvertre­
te� Mlchael Kap p I, Kassier Ferdinand
A 1 g n e 1', Schriftführer Alois B I' u c k _

s c h w e i �. er, Zeugwart, Emil Aue r
und Zugsführer Stefan S t ein I es b e r _

g e r, Sterbekasse Hermann Hai der.
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Die Kameraden Jo ef T wer t e kund
Eie n f ü h re r von der Wehr Doppel
wurden in die Wehr Allhart berg aufge­
nommen. Bürgermeister Wie er
dankte der Weh r für ihre Leistungen. Am
Schlusse der Generalversammlung rich­
tete Hauptmann Franz K a p plan alle
Wehrmänuer die Bitte, treu und fest,
dem 'Wahl pruch "Gott zur Ehr. dem
Nächsten zur Wehr" getreu zr ammen­
zu tehen.
Feuerwehrball. Die Freiw. Feuerwehr

Kröllendorf hielt arn 8. ds. im Ga thaus
Kappl ihren diesjährigen Ball ab. Dieser
war gut be ucht und e herr chte ange­
nehme Stimmung. E spielte unsere All­
hartsberaer M 1I i kkapelle.

Ybbsitz

Geburten. Am 28. Dezember wurd e

dem Zimmermann Karl S 0 11 n l e i t n e r

und seiner Frau Aloisia, Markt Ir. 203,
ein Mädchen Hel g aAl 0 i s i a geboren.
Schlo .sermeister Franz W a g n e rund
seine Frau Pauline wurden am 29. De­
.zember mit einem Knaben E d u a I' d
J 0 s e f be chert. Be te Glückwünsche!
Sterbefall. Am 4. cls. starb die Rent­

nerin Rosa S p i t z h i rn aeb. Fuchs­
luger, Markt Nr. 124, im 83. Lebens­
jahre. R. L P.
Ball der Kalh. Juaend. Sonntag den 15.

d·. veranstaltet die Kath. Jugend im Saale
Heigl einen Ball, der wieder günstige
Au ichten auf einen ,guten Erfolg ver-

prich t.

Personenstaudsfälle 1955. Die Ziffern
in Klammern beziehen sich auf da, Jahr
1954. Im veraanzenen Jahr fanden in
Ybbsitz 29 Aufgebote und 37 (35) Ehe-
chließunzen statt, von welchen 18 (17)
beide Ehegatten au Ybb itz, 19 (18) ein
Ehegatte au Ybb itz stammten. Geburts­
meldungen gab es 63 (77), von welchen
36 (41) männlichen und 27 (36) weib­
lichen Ge chlechtes waren und 25 (42) in
Ybbsitz und 38 (35) auswärts geboren
wurden. Bei den Geburten hatte im ver­

,gangenen Jahr der Monat Feber mit 10
(6) Geburten die Höchstzahl erreicht,
während der Monat November mit 2 (4)
die geringsten Geburten aufweist, dann fol­
gen die Monate September und Dezember
mit je 7 (6/4), August und Oktober mit
je 6 (9), die Monate Juni und Juli mit je
5 (7), Jänner, März und Mai mit je 4
(6/7) und der April mit 3 (5). Sterbefälle
waren im verflossenen Jahre 49 (43) zu

verzeichnen, von welchen 2 (20) männ­
liche und 21 (23) weibliche Personen
waren. Der, tärk te Monat an Sterbefäl­
len war der Monat März mit 11 (6), die
schwächsten Monate April. September
und Oktober mit je 2 (4/3/1), während
die anderen Monate mit Ausnahme des
Jänner,

-

der 7 (2) aufwies, 3 bis 5
Sterbefälle hatten, gegenüber dem Vor­
jah re ziemlich gleich waren: Bezüglich
des Alters der Ver torbenen wäre zu er­

wähnen, daß eine Frau über 90 Jahre und
ein KiI1d unter einern Jahr alt war. In
den Jahrgängen von 1 bis 40 war kein
Sterbefall zu verzeichnen, während das
Lebensalter zwischen 61 und 70 Jahren
mit 14 (8) die meisten Sterbefälle auf­
wei t, desgleichen das Jahrzehnt mit VOB
71 bis 80 Jahren (15), die übrigen Jahr­
gänge verzeichnen durchschnittlich 5 bis
10 Fälle.

Opponitz
Geburt. Am 4. ds. wurde dem Land­

wirtsehepaar Leopold und Leopoldirie
K ro n s t eine 1', Opponitz, Schwarzen­
bach Nr, 1, ein Knabe geboren, der den
Namen L e 0 pol d erhielt. Wir gratu­
lieren!
Von der Feuerwehr. Am 14. ds. findet

da diesjährige Kränzchen der Freiw.
Feuerwehr statt. Es wird 'hiebei auch
wieder die traditionelle Juxausspielung
durchgeführt, wobei es keine Nieten gibt.
Die Mu ik besorgt die Streichkapelle
Wochner.
Vom Sparverein "Adabei". Der Spar­

verein "Adabei" hält am Sonntag den
15. ds. um 10 Uhr im Gasthof Bläumauer
seine Generalversammlung ab und wird
auch gleichzeitig die er te diesjährige
Einzahlung vorgenommen.

Großhollenstein
86. Hauptversammlung der Frelwtlliaen

Feuerwehr. Am Sonntag den 8. ds. fand
im Gasthof "Zur goldenen Sen e" die
86. Hauptver amrnlung der Freiw. Feuer­
wehr statt. Sie tand diesmal im Zeichen
der besonderen Ehrung ihrer altverdien­
ten Kameraden, welche das 80. Lebens­
jahr schon überschritten haben oder in
diesem Jahre erreichen werden. Es sind
dies: Ignaz Sc h war z (geboren arn 1.
Februar 1871), Karl Bau e r (20. Juli
1874), Adolf Die tri c h geb. 6. Jänner
1875). L onhard Hofmaver (31. Ok­
tober 1875), Johann Hu d e t z (14. April
1876), Rudolf Aue I' (15. Ap ril 1876). Jo­
sef Sc h n a bel (3. November 1876)' [o-
ef Für n weg e r (22. Dezember 1876).
Der !{ommandant und Bezirk feuerwehr­
rat Ludwig Gr u be r konnte in seiner
Eröffnung ansprache, als Ehrengäste be­
grüßen: Bürgermeister Han Z w e t t -

1 er, Pfarrer Josef M a y e r und Forst­
meister i. R. Anton BI a s c h e k. Nach
der Begrüßungsansprache erkHirte er die
Bedeutung der Ehrung von acht verdien­
·ten Veteranen der Feuerwehr und was
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e bedeutet, 80 Jahre in der verflos enen
Zeit panue durchlebt zu haben. Zwei
Weltkriege, aren in dieser Zeit. Den er­
sten haben einige der Jubilare als Sol­
daten fÜL Vaterland kämpfend mit­
gemacht. In ihrem weiteren langen Le­
ben wirkten sie aufopfernd im Die�ste
der freiwilligen Näclu tenliebe und heute
noch, im höch ten Lebensalter, stehen sie
hilf bereit in der Re erve zu r Verfügung.
ohne Rücksicht auf eigene Gesundheit
oder Bequemlichkeit. Sie verdienen da­
her unseren herzlichsten Dank und wir
wün ehen ihnen einen guten, gesunden
weiteren Leben abend. An chließend
sprach auch der Bürgermeister im glei­
chen Sinne ehr warme Worte des Dan­
kes und der Anerkennung im Namen der
Gemeinde und wünschte den Jubilaren
für die Zukunft noch alles Gute und
Schöne, womöglich bis zum 90. oder gar
100. Leben jah re in voller Gesundheit.
Er teilte odann mit, daß er den kran­
ken Kameraden S c h 'W a r z besucht
habe und dieser lasse alle Kameraden
herzlich t grüßen. Der Bü raermeister
sprach nun im Namen der Gemeinde
allen Feuerwehrleuten den innigen Dank
für die vielen persönlichen Opfer aus,
die sie, um den Mitmen ehen Hilfe zu

bringen und deren Hab und Gut zu

chützen, gebracht haben. Nun folgten
die Tätigkeit berichte. Der Kommandant
dankte vorerst der Gemeinde für die An-
chaffung von 100 Meter B-Schläuchen.
Damit ist die Feuerwehr Hollenstein sehr
gut auszerü tet und in die Lage versetzt,
auch großen Gefahren entgegenzutreten
und, ie zu meistern. Anschließend folgte
die Verlesung der Chronik durch den
Schriftführer Urban Kor n e I' und der
Kassenbericht des Kassiers Josef
S t ein d 1. Beiden wurde der Dank der
Hauptversammlung durch Erheben von

den Sitzen zum Ausdruck gebracht. Zu
den Sportwettkämpfen der Lande feuer­
wehr in Waidhofen meldeten sich 12
Kameraden. Nach einer kleinen Pause
ergriff Bürgermeister Z w e t t 1 e r noch­
mals das Wort. Zurückkommend auf die
Ereigni e de vergangeneu Jahres, kann
man das Jahr 1955 als ein verhältnis­
mäßig günstiges bezeichnen. E waren

nur zwei kleinere Brände. Fünf Haupt­
und sieben Gruppenübungen wurden ab­
gehalten. Der Bürgermeister stellte wei­
ter mit Freuden fest, daß nach dem Be­
richt des Kommandanten 70 Prozent
der Feuerwehrleute ihrer Phlicht nach­
gekommen ind und die sehr notwendi­
gen Übungen besuchten. Er bat alle,
auch in Zukunft 0 fleißig! und gewissen­
haft zu ; ein, was allein die Gewähr bie­
tet, daß die Feuerwehr immer leistungs­
fähig bleibt. Die Gemeinde hat bisher
immer ihr größtes Augenmerk auf die
Leistungsfähigkeit der Feuerwehr und
ihrer Bedürfni e gerichtet. Nun aber,
da gewaltige La ten mit dem Hauptschul­
bau zu erwarten sind, bat er, .größte
Sparsamkeit walten zu lassen. Im Namen
der Gemeinde prach er der Feuerwehr
für die bisherigen guten Leistungen im
Intere se der Allgerneinheit den herzlich­
sten Dank aus und bat, auch in Zukunft
die gleiche Opf'erwilliakeit zu entfalten
und wünschte gleichzei�ig ein glückliches
neue Jahr, 1956. - Der Feurwehrball
findet am Faschingsamstag : tatt. Der Se­
nior der anwesenden Jubilare Adolf
Die tri c h ergriff das Schlußwort. in­
dem er narnen aller Jubilare für die
schöne Ehrung herzliehst dankte. Was
den Wun eh betrifft, daß ihnen sogar
der 100. Geburtstag vergönnt werde,
sagte er: "Es ist leichter einen Hunder­
ter zu wechseln, als ihn tU erreichen!"
Aber er und seine Kameraden wünschen
allen Feuerwehrkameraden, daß sie in
voller Gesundheit wenigstens ebenfalls
den Achtziger erreichen!
Lichtspiele. Samstag den 14. ds.: "Der

Graf von Monte Christo". 1. Teil. Sonn­
tag den 15. ds.: "Der Graf von Monte
Christo", 2. Teil.

Göstling
Todesfall. Am 4. ds. starb der Bauer

vom Grabenschlag in Hochreith, Engel­
bert H e i rn, erst 61 Jahre alt, nach kur­
zem und schwerem Leiden. Am Drei­
königstag wurde er feierlieh hier in sei­
ner Heimat zu Grabe getragen. Drei
Töchter, alle schon verheiratet, und sie­
ben Söhne folgten seinem Sarge. Ein
Sohn i t im Krieg verblieben, Der Feuer­
wehrmu ikkapelle folgten zahlreiche Ver­
treter der Jägerschaft. hinter den Ver­
wandten schritt eine besonder zahl­
reiche Menge von Leidtragenden. Der
Verewigte war ja allseits beliebt und ein
echter, rechter Gebirg bauer. Am Grab
sprachen nach dem hochw. Pfarrer für
die Jägerschaft der Jagdpächter und Ge­
meinderat Josef E nie k 1 und für die
Almgene sensehaft Hoch reith und die
Bauernschaft der Bezirksbauernrat und
Gemeinderat Augu-st Ja ger be r ger.
Auch unser herzlich tes Beileid!
Fasehinaselnzug. Den Anfang machte

heuer der Verschönerunesverein und der
Wintersportverein mit dem chon anze­
kündigten Ball unter der Devise "Liebe,
Tanz und tausend Schlager", der am

vorigen Sam tag den 7. d . im Ga thaus
Dobrowa stattfand. Die Unterhaltung war
ein voller Erfolg und die aufgewendete
Mühe hat sich ,gelohnt. Schon eit Beginn
der Woche war ein fleißiges Ballkomitee
unter der persönlichen Führung und Mi l­
arbeit der beiden Vereinsohmänner Kauf-

SPORT - RUNDSCHAU
Rückblick 1955

(Schluß)
o k tob er: Da Union-Bergturnfest

brachte gute Leistungen und man kann der
Union zu die er Veranstaltung nur gratu­
lieren. Solche Turnfeste sollten jedes Jahr
wiederholt werden. Die Fußballmeister­
schaft wurde fleißig vorwärts getrieben und
insbesondere die Union Waidhofen kam im­
mer besser in chuß, - aber auch der 'vVSC.
siegte wieder einmal (nach dem Debakel
in SI. Valentin) überlegen und zwar gegen
Neumarkt 6:2. Zwischendurch entfiel die
"Sport-Rundschau" wieder einmal wegen
Platzmangel und dann wurde sie gekürzt
gebracht. Die Sportfreunde wurden aber
reich entschädigt durch ausführliche
Spielberichte von den Matche Schmidhütte
Krems gegen Böhler 1:5, Haag-WSC. 3:2,
Union Aschbach-Union Waidhofen 1 :2,
Ardagger-Hollenstein 2:6. International
muß man unbedingt das Länderspiel Öster­
reich-Jugoslawien erwähnen, das vielleicht
doch einen Wendepunkt in der Misere des
österreichischen Fußballs darstellt. Öster­
reich siegte 2:1 und war überlegener als das
Resultat besagt. Im heimischen Sportbetrieb
kam Böhlerwerk dem Meistertitel immer
näher und besiegte auch das gefürchtete
Vorwärts Krem mit 2:1.
No v e mb er: Das Jahr geht dem Ende

zu und damit auch die Fußball-Saison. Ne­
ben Fußball kam nun Tischtenni an die
Reihe und die Stadtmeisterschaften (Aus­
lragung eigentlich im Frühjahr) bewegten
die Gemüter der Anhänger des Zelluloid­
balles. Böhlerwerk kam auf eigenem Platz
mit 1:2 gegen Voith unter die Räder und
noch einmal schien es, als würde der
Meistertitel der 2. Liga West verlorengehen,
aber da auch die Verfolger der "Böhleria­
ner" Punkte einbüßten, konnte sich die K V.
erstmals den .

tolzen Titel: Herbstmeister
der 2. Liga West zulegen. Hoffentlich kann
die heimische Elf im Frühjahr ihre Form
beibehalten. Was dem WSC. bei der er­
sten Mannschaft nicht gelang, erreichte die
Reserve; sie wurde Herbstmeister der er­
sten Klasse. Auch die Union hatte sich für
das Frühjahr eine schöne Ausgangsposition
zugelegt' und dürfte ern tlich in den Kampf
um den Titel eingreifen können. Ende
November machte der portberichter des
"Boten" noch einen Abstecher nach Wien
und erzählte Neuigkeiten über Wacker-e­
Vienna (3:1). Jn Mailand gab es einen Box­
kampf des Österreichers Kurt Schiegl gegen

die italienische Nachwuchshoffnung Pelle­
grini. chiegl siegte überraschend durch
k.o. in der zweiten Runde.
Dez e m b er: Ein Rückblick auf die

1. Klasse leitete unsere Dezember-Rund­
schau ein. Dann gab e noch einen schö­
nen Erfolg des Waidhofner W C.-Spielers
OUo Sus itz bei einem groß besetzten Ti eh­
tennis turnier in Amstetten und dann - ja
dann begann schon unser Rückblick über
die Sportereigni se des Jahres 1955, wobei
wir uns in er ter Linie natürlich nur mit
dem lokalen Sport beschäftigen konnten.
Es ist nur zu hoffen, daß das laufende
Jahr etwas mehr Abwechslung in das Waid­
hofner Sportleben bringt, denn außer Fuß­
ball und Wasserball im Sommer kann man
auf portlichem Gebiet in Waidhofen nicht
allzu viel erleben.

Abermaliger Erfolg von Sussitz
Beim Neujahrsturnier in Am tetten, wel­

ches die be ten Tischtennisspieler Nieder­
österreichs vereinigte, errang der bereits
beim 'Weihnacht turnier so erfolgreiche
WSC.-Tischtennisspieler OUo u s s it z
abermals bedeutende Erfolge. Das Turnier,
welches in drei Gruppen (A, B, C) ausgetra­
gen wurde, sah Sussitz in der Gruppe B als
auch in der Gruppe C als jeweil Dritter.
Man kann ruhig agen, daß dieser dritte
Platz in den beiden Gruppen als Erfolg zu
werten ist, nahmen doch am Turnier über
100 Spieler aus Niederösterreich teil, von
denen eine große Anzahl bereits mit etlichen
Meistertiteln (Union-Meister, niederöster­
reichischer Jugendmeister, Lande meister
etc.) geschmückt war. Man bedenke noch,
daß Sussitz keinerlei Meisterschaftserfah­
rung und auch nur geringe Turniererfah­
rung besitzt. (Wie aber geplant ist, soll die
Tischtennissektion des WSC. im Herbst erst­
malig an der Meisterschaft der 2. Klasse
teilnehmen.) Die ebenfalls am Amstettner
Turnier beteiligten WSC.-Spieler M ö r tel -

m a y rund W eis e I' konnten sich weniger
durchsetzen. "vV eis e r kam jeweils zwar
bis zur dritten Runde, aber M ö r tel m a y r
mußte immer in der ersten Runde .,aus­
steigen". Beide Spieler sind talentiert und
könnten bei mehr Routine gut "heraus­
kommen". Bleibt noch zu erwähnen, daß
der erfolgreiche S u s i t z in beiden Grup­
pen fünf Gegner besiegen mußte, ehe ihm
die Urkunden über den Ehrenplatz zuteil
wurden. Hoffen wir, (laB der Ti chtennis­
sport durch die e Erfolge auch in Waid­
hofen Auftrieb erhält.

mann Sen 0 n e r und Lehrer Per s c h l
tätig gewesen und der Saal wies auch
wieder jene Pracht und Originalität der
Schmückung auf, die für diesen Ball
schon Tradition ist. Die bestbekannte
Tanzkapelle Fred Me y er aus Waidho­
fen a. d. Ybbs mit einer hübschen und
feschen jungen Schlagersängerin sorgte
fleißig für den musikalischen Teil der
Unterhaltung, das Ga thaus Dobrowa in
vorzüglicher Weise für Speise und Trank.
Ein zahlreicher Besuch war der Lohn der
aufgewendeten Mühe und besonders er­
freulich war der gute Besuch auch von
auswärts, aus dem ganzen Ybb tal, aus
dem Erlauftal und auch von Wildalpen
und Gams in Steiermark. Wir gratulieren
den umsichtigen und 'fleißig tätigen Lei­
tungen recht herzlich zu dem guten und
glänzenden Erfolg.

Gaflenz

Volksbeweauna im Jahre 1955. Im
Jahre 1955 sind 28 Geburten, davon 2
uneheliche, zu verzeichnen. 1954: 34 Ge­
burten, rund 8.2 Prozent weniger, 15
Sterbefälle und 6 Trauungen. Ungefähr
10.000 Kommunionen wurden gespendet
(im Jahre 1954 11.400), rund 8.5 Prozent
weniger als im Vorjahr. Ein Zeichen. des
Nachlas ens der Geburtenfreudigkeit und
des Sinkens im Sakramentenempfang.
Mögen beide Passivposten im Jahre 1956
wieder wettgemacht werden!
Aus dem Weihnachtsfestkreis. Die

vielen Mettenbesucher vernahmen mit
Freude und Genugtuung die weihnacht­
lichen Weisen, die von unserem bewähr­
tn Kirchenchor meisterhaft zur Auffüh­
rung gelangten. Diese, chönen Weisen
brachten echte Weihnachts timmung in
die Herzen der Pfarrkinder. Auch die
folgenden Fe Hage waren erfüllt von
festlicher Musik zur Ehre Gottes. Sehr
schön nahm sich die nächtliche Beleuch­
tung un eres schönen Kriegerdenkmales
am Heiligen Abend aus. Aber nicht nur
auf geistlichem Gebiete wurde Schönes
geboten, sondern auch für den Alltag
wurde gesorgt. Der gelungene Bunte
Abend, der im Gasthof Sepp Retten tei­
ner von auserlesenen Kräften den vielen
Besuchern geboten wurde und die Lach­
muskeln auf Hochtouren brachte, war

einmalig. Der er tma lige gute Besuch
machte eine Wiederholung notwendig,
damit sich auch weitere Krei e an dem
schönen Ge. ang und den heiteren Epi­
soden erfreuen konnten. Möge die e Ge­
pflogenheit, zu Festzeiten der ländlichen
Bevölkerung mit Dilettantenaufführungen
gute Unterhaltung und Erheiterung zu

vermitteln, weiter geübt werden. Allen
Mitwirkenden, die sich in den Dienst der
Veran taltung teIlten, ei der herzlichste
Dank au ge prochen.

�i1r die aJauernsdtaft
Die Geduld der Bauern

hat ein Ende

Das nö. Bauernbundpräsidium hielt
dieser Tage seine erste Sitzung im neuen
Jahr ab. Es wurde zu allen aktuellen
Agrarfragen eingehend Stellung genom­
men. Vor allem hat das nö. Bauernbund­
präsidiurn be chlossenl am 2. Februar
den nö. Landesbauernrat einzuberufen,
der wichtige Beschlüsse zu fassen haben
wird. Die weitere Versagurig einer Milch­
preisregelung müßte, wie das Präsidium
feststellte, zu schweren wirtschaftlichen
Nachteilen und bedeutenden Versor­
gung störunaen führen. Die um die Jah­
reswende eingeleiteten Maßnahmen zur

Regelung der Einfuhren müssen streng­
stens gehandhabt werden. Die heimi­
schen Getreide-, Obst-, Gemüse- und
Weinproduzenten haben das erste An­
recht auf die Belieferung der heimischen
Märkte und auf die Versorgung der Kon­
sumenten. Das Schick al der Truppen­
übungsplätze Döllersheim und Som­
merein und der aufzulassenden Flug­
plätze ist, wenn erforderlich, durch ent­
sprechende Ge etze baldigst zu klären.
Was Bauernland war, muß wieder
Bauernland werden. Die zusätzliche Al­
tersvorsorge für Altbauern i t 0 recht­
zeitig zu regeln, daß sie arn 1. Jänner
1957 in Kraft treten kann. Die Einbezie­
hung de er ten Kindes der Bauern in
die Kinderbeihilfe ist ehesten durchzu­
führen. Der vorliegende Entwurf de Be­
satzungsschädengesetzes ist völlig unzu­

länglich. So erfolgreich das abgelaufene
Jahr in vieler Hinsicht war, weil eden
Staatsvertrag und die Freiheit des Va­
terlandes brachte, 0 sind dennech, wie
das Bauernbundpräsidium fest tellte,
wichtige agrarische Forderungen un­
erfüllt geblieben. Der Verschleppunzs­
taktik der bäuerlichen Gegner, die für
die wirt chaf'tliche und soziale Sicherung
de Bauernturn nichts übrig haben. muß
endlich Einhalt geboten werden. Auf die
Geduld der Bauern kann' man nicht mehr
spekulieren. Da Bauernbundpräsidium
forderte, daß den gerechtfertigten agrar­
politi chen Anträgen mehr Gehör als bi -

her ze chenkt werde.

MITTEILUNGEN
der Bezh-kshauernkammerWaidhofeIl a.Y.

Seilspleißkurse. Die Kammer verans tal­
tet an der Wald- und Gebi rasbauern­
chule Hohenlehen zweitägige Ku,r e über
das Spleißen von Draht eilen. Die Kurs­
ko ten betragen einschließlich 1\0. t und
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Speiseöl, Ia, 1 Liter S 10.20, 1 kg

Mohn, 100 Gramm

Kieselsteine, 100 Gramm, bunte Zucker-Dragee

S 11.30

S 2.40

S 1.25

Blaufränkischer Rotwein,
2-Liter-Fla ehe, au schließlich Flasche und Steuer

Veltliner, 2-Liter-Fla ehe, aus chließI. Fla ehe u. 'teuer

Tip-Top-Sardinen, 1 Do e

S 23.50
S 11.­
S 2.80

Achtung! Ab 1956
muß in jedem Kraftfahrzeug ein

·Verbandkasten
vorhanden sein. In allen Größen, Qualitäten und Preisen erhältlich in der

Parfümerie Hermine Buxbaum
5773 Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 13, -rel. 11)8

Sol a n g e der Vor rat r eie h l vom 1 2. b i 1 9. J ä D n e r 1 9 5 6

Sie schlafen besser,
wenn Sie Ihre Tu­
chent und Polster er-

neuern. Bettfedern
reinigen, auffüllen
von Tuchent und
Polster übernimmt

Kaufhaus Schönhacker
5743 Waidbofen a. d. Ybbs

Großer Inventur-Rftumun2suerkauf
zierten Preisen bei

vom 16. Jänner bis 6. Februar 1956 in Wäsche, Westen, Pullovern mit tief redu-

Dengier �r:�:'O�:k�ba�n;::�' Pocksteiner-

5765

TüchtigeMelkerin
wird zur selbständigen Führung eines

gut eingerichteten Zuchtviehstalles mit
Melkmaschine gesucht. Falls Kinder vor­

handen, steht schöne Wohnung zur Ver­

fügung. Arbeitsverhältnis nach Kollektiv­

vertrag. Ökonomie Leopold Rieß, Ybh­
sitz. 5769

Verläßliche Haus2ehilfln
nicht unter 18 Jahren. wird auf­
genommen. Gasthof Nagl-Aigner,
Waidhofen. 5771

1/

Inserieren bringt immer Erfolg!
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5760

Wiener Tierschutzverein
Ortsgrnppe Waidhofen a, d. Ybbs

Samstag den 14. Jänner 1956 um 14
Uhr im Gasthof F. Dollfuß, Am tetten,
Wienerstraße, gemeinsam mit der

Ort gruppe Am tetten

Hauptversammlung

Erhältlich in allenSPAR-Geschäften inWaidhofen a.Y.
Früchte-Fellner, Kaufhaus Denqler, Rerucha-wtntersperqer, Zell, und Hilde Ptrinqer:

Quartier 40 Schilling. Ein Kurs findet am
23. und 24. Jänner statt, weitere Kurse
anschließend bzw. Ende Feber. Die An­
meldurigen sind zu richten an die Be­
zirksbauernkammer. Die Teilnehmer wer­
den auch von der Kammer benachrich­
tigt, zu welchem Kurs sie eingeteilt wur­
den.
Sprengkurse, Die Forstabteilung der

Landwirtschaftskammer bringt laufend
an der Wald- und Gebirgsbauernschule
Hohenlehen mehrtägige Sprengkurse zur

Durchführung. Die Anmeldungen werden
von der Bezirksbauernkammer an die
Landwirtschaftskammer weitergeleitet.
FuHerbauaktion. Ab sofort werden Be­

stellungen zur Futterbauaktion nur mehr
in der Kanzlei der Bezirksbauernkammer
bzw. anläßlich von Kammerversamm­
lungen auch auswärt-s entgegengenom­
men.

Ta� der Landjugend. Die Jugendorga­
nisation der Kammer - das ländliche
Fortbildungswerk veranstaltet am

Sonntag den 22. ds. in Waidhofen den
Tag der Landjugend. Die bäuerliche Ju­
gend sammelt sich um Y28 Uhr beim
Gasthof Stumfohl und besucht gemein­
sam um 8 Uhr die h1. Messe in der Stadt­
pfarrkirehe. Um Y210 Uhr beginnt im
Gasthof Fuchsbauer die Bezirksversamm­
lung. Hochw. Prälat Dr. L an d li n ger
und der Landesobmann des LFW. haben
ihre Teilnahme bereits zugesagt.
Einheitswerterhöhun�. Rückwirkend

ab 1. Jänner 1956 erfolgt eine Neufest­
setzung der Einheitswerte. Wie der land­
wirtschaftliche Einhei tswert berechnet
und festgesetzt wird und welche Mög­
lichkeit die Bauern haben, bei der rich­
tigen Einstufung mitzuwirken, darüber
gibt der Steuerreferent der Landwirt­
schaftskammer Dipl.Ina, S t run z an­

läßlich der erweiterten Vollversammlung
der Bezirk bauernkammer in einem Vor­
trag Aufschluß. Der Vortrag findet am

Freitag den 27. ds. um 14.30 Uhr im
Saale des Gasthauses Naal, Wevrer­
straße, statt und ist für alle Bauern frei
zugänglich.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lieben
Gatten und Vaters, des Herrn

Michael Wolliehner
sagen wir auf diesem Wege herz­
lichen Dank: Besonders danken wir
Herrn Kaplan Weiß für die Führung
des Konduktes, Herrn Dr. Fritz AI­
teneder für die liebevolle Behandlung,
Sr. M. Vinzenzia für die aufopfernde
Pflege, den Hausparteien für ihre
Hilfsbereitschaft und die Blumen­

spende sowie allen, die unseren lie­
ben Toten auf seinem letzten Weg be­
gleiteten.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1956.

Panla Wolflehner samt Töchter.
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Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unserer lieben
Gattin, Mutter und Großmutter, der
Frau

Anno Hauer
und für die vielen schönen Kranz­
und Blumenspenden sagen wir inni­

gen Dank. Herzliehst danken wir auch
Herrn Dr. Fritz Alteneder für die auf­
merksame Behandlung, Herrn Pfarrer

Gräupel für die Führung des Kon­
duktes und allen, die unserer lieben

Heimgegangenen das letzte Geleite
gaben.
Unterzell, im Jänner 1956.

August Hauer, Gatte,
im Namen der Kinder
und Anverwandten.

AUTO·
Gelegenheitskäufe
Simca 1953. . . .

Ford 12 M mit Radio
Fiat 1400 mit Radio
Fiat 1100 E
VW mit Kastenaufbau
Mercedes 170 V . . .

1.8 t Hanomag, Kasten
1.8 t Hanomag, Pritsche
1.5 t Borgward . . .

28.000 S
29.000 S
26.000 S
16.000 S
6.500 S
0.000 S
45.000 S
42.000 S
55.000 S

I'

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme sowie für die schönen Kranz­
und Blumenspenden, die wir anläßlich
des Heimganges meiner guten Gattin,
unserer guten Mutter, der Frau

Theresia Aigner
Bahnpensionistensgattin

erhalten haben, danken wir auf die­
sem Wege herzlich. Ferner danken
wir aufrichtig Kaplan Wenda für die

Führung des Konduktes, Primar Dok­
tor Amann und der behandelnden
Ärztin Dr. Pongratz für die auf­

opfernde Pflege sowie allen, die
meiner Gattin das letzte Geleite ge­
geben haben.

Waidhofen a, Y., im Jänner 1956.

Franz Aigner, Gatte

im Namen der Kinder und
Anverwandten.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mir und meinem
Sohne anläßlich des unerwarteten

Heimganges unseres lieben Gatten und
Vaters, des Herrn

Jobaon Lingaaer
so hilfreich zur Seite standen, für die
aufrich tige Anteilnahme, für die vie­
len Kranz- und Blumenspenden und
für das zahlreiche letzte Geleite. In­

nigst danken wir dem Herrn Pfarrer
von Lassing für die Führung des Kon­
duktes, dem Herrn Forstmeister und
dem Herrn Betriebsrat Ernst Zett! für
die ehrenden Nachrufe.

Lassing, irrt Jänner 1956.

JOilefa Länganer .nd Sohn.

Fr. Sulzbacher
Waidbofen a.Y., Obere Stadt 31, Tel. 190

Tagesordnung:
--I"-Verle ung des letzten Protokolles.
2. Berichte des Obmannes, des Schrift-

führers und des Ka siers.
3. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
4. Bericht der eIben.
5. Entlastung der Verein leitung.
6. Neuwahl der Leitung.
7. Allfälliges.
Rndolf Kunze Hans Hammer
Schriftf.- tellv. Obmann.

Sehr schöne

Landwirtschaft
43' Joch (guter Waldbestand)

Gasthaus
mit schönem Garten, für Cafe-Kon­
ditorei geeignete Lokalitäten, beste
Lage (Fremdenverkehrsort), verkauft

Beh. konz.

REALITÄTENKANZLEI STEINAUER
Weyer a. d. Enns, 00.

Dieselmotor
8 bis 15 PS., preiswert zu verkau­
fen. Ludwig Schörghuber. Sankt
Georgen i. d. Klaus 49. 5759

an der Höhenstraße zu verkaufen. 1

Adres e in der Verwaltung des
Blattes. 5768

iiiiiliiiUJibliUitiiiiiiidAUbiiiibdiiiiillltltdltliiillltbllhUiUUUiDlfttdlltbifDiiimmnt

Beachten Sie unsere Anzeigen!
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SChöner Baugrund

Gasthaus
mit schöner Landwirtschaft

langjährig zu verpachten. Beh. konz.
Realitätenbüro Steinauer, Weyer a. d.
Enns, 00. 5767

FILMBÜHNE
NOWOTNY (\ BRETFELI)

Waldhofen a, d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel. 82'

Freitag, 13. Jänner, 6 nnd 8 Uhr

Samstag, 14. Jänner, (bei Bedarf 2 Uhr), 4,.
6 und 8 Uhr

Der aktuellste Film des Jahres�

08/15 (1. TeU)
Ein Film, den Hunderte voll Freude erwar­

ten und den Hunderte sehen wollen. Haupt­
rollen: Joachim Fuchsberger als Gefreiter
Asch, Paul Bösiger als Kanonier. Vierbein,.
weiters Emmerich Schrenk, Wilfried Seyf­
fert, Peter Carsten, Eva Ingeborg Scholz u. a.

Jugendfrei ah 16 Jahret
Vor ver kau f ab Die n s tag, 1 O. ds.

Sonntag, 15. Jänner, (bei Bedarf 2 Uhr), 4,-
6 und 8 Uhr

Montag, 16. Jänner, 6 und 8 Uhr

Rommel.
derWüslenluchs
Ein aufsehenerregender Film über den­
Afrika-Feldzug des zweiten Weltkrieges. Mit
James Mason, Sir Cedric Hardwicke, Luther­
Adler und Jessica Tandy.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Dienstag, 17. Jäoner, 6 nnd 8 Uhr
Mittwoch, 18. Jänner, 6 und 8 Uhr

Der Fall Cicero
Der sensationelle Tatsachenbericht über da
Unternehmen "Cicero" mit der gefährlichen.
Mission eines Spions. Mit James Mason, Da­
nielIe Darrieux, Michael Rennie und Oskar
Karlweis. JngendReif'

Donnerstag, 19. JänDer, «I nnd 8 Uhr

Arzt und Dämon
Ein mysteriöser Kriminalfall mit den große.'
Schauspielern Spencer Tracy, Lana Turner:
und Ingrid Bergman,

Jngendfrel ab 16 JaJu.e!'

Jede VVoebe die neue VVoehensehaut

Eigentümer, Herausgeber. Verleger �
D�uck: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y.
Fur den Inhalt 'f'erantwortlich: Friedrich r. ..
Stummer, Waidhofen a. d. T., Ob. Stadi 81•.
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gratis
können auch wir nichts

abgeben. Aber lassen Sie
sich von Preis und An­

gebot in unserem lnven­
lurverkauf angenehm
überraschen I

Kaufhaus

PöchhackerT To B L Ac H E NA L E R ws Ty B B
Waidhofen a. d. y" Ruf 23

Waidhofen a. d. Ybbs Freitae, 20. Jänner 1956
Nnmmer 3 (71. Jahl'f!ane)

Im Sommer Siellungsbelehle für den Jahrgang 1937 Jugend von heute
Elnberufunaen im Herbst - Gliederung out' mehr in Bataillonen Von den vielen Verbrechen, die Ju­

gendliche begehen, seien nur die in
allerjüngster Zeit erwähnt: Der 20-
jährige vorbestrafte Hilfsarbei tel'
Franz Wagner tahl au Wiener Kir­
chen Engelfiguren, die er bei Anti­
quaren verkaufte. Er wollte in den
Bar den flotten Kerl pielen. Der 17-
jährige vorbestrafte Hermann Spät­
auf wollte schön angezogen sein. Da­
her erschlug er ein altes Ehepaar und

denen er sich
kaufte. Der

.tein chneider
uder in Graz
fahren, daher
erbäcker die
"Geld oder
Mechaniker­

ute sich täz­
filme an, be­
fremdes Auto
e Autos ließ er

� aber zuvor.

Nalter G. in
'riedhofslater­
ferdach eines
ist chuldtra­
uzend 0 en t­
ilme und die
alle Verb re­

die Köpfe der

Die in Wien und den Bunde länderu

eingerichteten Ergänzung kornmando
de Bundesheeres haben ihre Tätigkeit
aufgenommen. In Oberösterreich erging
an die Beztrkshauutmannschaften und
die Städte mit eigenem Statut bereit der

Auftra1- den Jnhrgang 1937 für

atz "untauglicher" Wehrdienstnf'lichti­
ger zu rechnen i t. Bei den Gendar­
merie-Musterungen mußte etwa ein Drit­
tel der Bewerber zurückaewie en werden.
Im Herb t sollen dann die Einberufun­
gen des Jahrgange 1937, erfolgen.
"'ie verlautet. ollen

deren Standorte ich über ganz Öster­
reich verteilen. Die Bereiche der Bri­
gaden werden jedoch nicht mit den Län­

dergrenzen identisch sein. Die Brigaden
werden 'au mehreren Abteilungen (Ba­
taillonen) be tehen, die Gliederung in

Regimenter Bunde sheer
-- � i'\,..b.,�

:iebu1'lstae von

t, wird mit der
e im ennwert
werden.

Wdto.. ner und Rund­
Iu�o Ellenber­
utounfalJ Ver­
das Kranken­
racht werden,
verla sen wird.
nd zwar rund
snkäfer, wurde
: von 'Wien in
j te nach Chi­
mlung stammt
ner Zahnarzte
r frühesten Ju-

DEIl LETZTE T"RM�R VON ST. STEPHAN verabschiedete sich zu Sylvester von den
Wienern. 1m Zeitalter des Telefons und Funkspruchs ist die. seit 421 Jahren bestehende Feuer­
wache mit dem "altmodischen" Fernrohr auf dem Turme des Stephansdornes überflüssig geworden.

11 soeben ihr
,racht. Es han­
.hunderter= als
! Ver ion de
JO dultipla". In
ert ie an den
)1' hat keinerlei
Kombi-Wasen
itzer verwendet
in einen Vier­
m Kofferraum
-rwandeln. Die
embliert wer­

.herigen Innen-

EIN RIESENBRAND IM EIFFELTIJRM,dem Wahrzeichen von Paris, vernichtete die
Fernsehstation im vierten Stockwerk des
Stahlgerüstes fast völlig. Der entstandene Scha­
den wird mit 50 Millionen Francs beziffert.

Verk Doriawitz
haft ein neuer,
en. Mit diesem
hr lang gebaut
h r als 800 Ton­
verden können.
s neuen Hoch­
er al die der
onawitz, von

eskapazitä t von

DIE ERSTEN PILOTEN· DER "Am AUSTRIA" traten nach einer rnehrmona­
tigen Schulung in England ihren Dienst bei der holländischen Luftfahrtlinie KLM
an. Im Sommer werden sie bereits der neuen österreichischen Fluglinie zur Verfügungstehen. Staatssekretär Bock (Mitte) verabschiedete die Piloten (v. 1. n. r. Dieter Lukesch,Curt Capesius, Alexander Raab, Herbert Wagner) auf dem Schwechater Flugplatz.

ionalbank wird
hren Anstalten
Banknoten zu

Die bisherigen
n weiter in Um­
iiedenen Blau­
ite de neuen

rechten Noten­
cners auf. Als
1fall das Bild­
hlt. Die Rück­
n Farben eine
-Orzel.
Entlassung aus

rde der mehr­
rrige Fried rich
)er Mann war

En tla sung zu

linae gefahren,
htsanwalt vor­

I' für Eingaben
: hof drinsend
rzen hatte ihm
en bedenken­
er den Trick

FllR DAS KINDERDORF JMST erhielt der
Presseattache der österreichischen Botschaft in
USA Dr. Lichtenecker von einer Volksschule
in Chevy Chase einen Scheck über 40 Dollar.

.

Unser Bild zeigt ihn im Kreise der kleinen Spender.



Seite 6
Freitag, 13. Jänner 19W

BOTE VON DER YBBS

Erhältlich in allenSPA.R-Geschäften inWaidhofen a.Y.
Früchte-Fellner, Kaufhaus DengIer, Rerucha-Wintersperger, Zell, und Hilde Pir�nger:

Speiseöl, Ia, 1 Liter S 10.20, 1 kg

Mohn, 100 Gramm

Kieselsteine, 100 Gramm, bunte Zucker-Dragee

S 11.30

S 2.40

S 1.25

Blautränktscher Rotwein,
2-Liter-Fla ehe, au schließlich Flasche und Steuer

Veltliner, 2-Liter-Fla ehe, ausschließ!. Fla ehe

Tip-Top-Sardinen, 1 Dose

S 23.50
S 17.­
S 2.80

\1. Steuer

Sol a 11 g e der Vor rat r eie h t vom 1 2. bis 1 9. J ä n n e r 1 9 5 6

Quartier 40 Schilling. Ein Kurs findet am
23. und 24. Jänner statt, weitere Kurse
anschließend bzw. Ende Feber. Die An­
meldungen sind zu richten an die Be­
zirksbauernkammer. Die Teilnehmer wer­
den auch von der Kammer benachrich­
tigt, zu welchem Kurs sie eingeteilt wur­
den.

Sprenakurse. Die Forstabteilung der
Landwirtschaf'tskarnmer bringt laufend
an der Wald- und Gebirgsbauernschule
Hohenlehen mehrtägige Sprenckurse zur

Durchführung. Die Anmeldungen werden
von der Bezirksbauernkammer an die
Landwirtschaftskammer weitergeleitet.
Futterbauaktion. Ab sofort werden Be­

stellungen zur Futterbauaktion nur mehr
in der Kanzlei der Bezirksbauernkammer
bzw. anläßlich von, Kammerversamm­
lungen auch auswärts entgegengenom­
men.

Ta2 der Landjugend. Die Jugendor
ni ation der Kammer - das länd
Fortbildungswerk - veranstaltet
Sonntag den 22. ds. in Waidhofen
Tag der Landjugend. Die bäuerlich,
gend sammelt sich um X8 Uhr
Gasthof Stumfohl und besucht ger
sam um 8 Uhr die hl, Messe in der S
pfarrkirehe. Um X 10 Uhr beginn
Gasthof Fuchsb'auer die Bezirksversa
luug. Hochw. Prälat Dr. L an d li n
und der Landesobmann des LFW. h
ihre Teilnahme bereits zugesagt.
Elnheitswerterhdhung, Rückwir

ab 1. Jänner 1956 erfolgt eine Nei
setzurig der Einheitswerte. Wie der)
wirtschaftliche Einheitswert berec
und festgesetzt wird und welche
lichkeit die Bauern haben bei der
tigen Einstufung mitzuwi�ken dar
gibt der Steuerreferent der Land
schaf'tskammer Dipl.Ina. S t run z

läßlich der erweiterten Vollversamm
der Bezirk bauernkammer in einem
trag Aufschluß. Der Vortrag finde1
Freitag den 27. ds. um 14.30 Uhr
Saale des Gasthauses Naal, We·
straße, statt und �st für alle Bauern
zugänglich.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme ar

läßlich des Heimganges unseres liebe
Gatten und Vaters, des Herrn

Michael Wolflehner
sagen wir auf diesem Wege her:
liehen Dank. Besonders danken wi
Herrn Kaplan ·Weiß für die Führun
des Konduktes, Herrn Dr. Fritz Ar­
teneder für die liebevolle Behandlung
Sr. M. Vinzenzia für die aufopfernd
Pflege, den Hausparteien für ihr
Hilfsbereitschaft und die Blumen
spende sowie allen, die unseren Iie
ben Toten auf seinem letzten Weg bs
gleiteten.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1956.

Paula Wolflebner samt Töchter

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil
nahme sowie für die schönen Kranz
und Blumenspenden, die wir anläßlicl
des Heimganges meiner guten Gattin
unserer guten Mutter, der Frau

Theresia Aigner
Bahnpensionistensgattin

erhalten haben. danken wir auf die
sem Wege herzlich. Ferner danket
wir aufrichtig Kaplan Wenda für di,
Führung des Konduktes, Primar Dok
tor Amann und der behandelnder
Ärztin Dr. Pongratz für die auf

opfernde Pflege sowie allen, die
meiner Gattin das letzte Geleite ge
geben haben.

Waidhofen a. Y., im Jänner 1956.

Franz Algncr, Gatte

im Namen der Kinder une

Anverwandten.

5773

Sie schlafen besser,
wenn Sie Ihre Tu­
chent und Polster er-

neuern. Bettfedern
reimgen, auffüllen
von Tuchent und
Polster übernimmt

Kaufhaus Schönhacker

Achtung! Ab 1956
muß in jedem Kraftfahrzeug ein

,Verbandkasten
vorhanden sein. In allen Größen, Qualitäten und Preisen erhälllich in der

Parfümerie Hermine Buxbaum
Waidhofen a, d. Ybbs, Hohel' Mal'kt 13, "fel. 1585743 Waidbofen a. d. Ybbs

Wiener Tierschutzverein
Ortsgruppe Waidbofen a. d. Ybbs

Sam tag den 14. Jänner 1956 um 14
Uhr im Gasthof F. Dollfuß, Amstetlen,
Wiener traße, gemeinsam mit der

Orl.<.J1t:.J,nn<> j,.-...s�� _:;;.;.;..._I.__......_..,uJLU

Großer Inventur-Räumungsverkauf
Pullovern mH tief redu-

ER ENTRISS DEM

DEN B
... lind dem Tyranm das
Leb�nsb ...sehreibungeD
Ienberts von der Aca:
keit u nd das Werk Il'

burtstag sich am 1? J
Genie dieses Mannes
Fachgebiete oder per
ker. Erfinder, Pofitiki
erwarb er sich gleicht
der weit über die Gr
Benjamin Franklin, <1
ner Seift"n, iederfamil
dE'r Aufkliirung in de

Der Blitz hat seinen Schrecken verloren,
seitdem Benjamin Franklin den Blitzableiter erfun­
den hat. Selbst im stärksten Gewitter ist heute das
höchste Gebäude der Welt, das Empire State

BuJlding, nicht durch Blitzschlag gefährdet (Bild
oben). Durch sein berühmt gewordenes Experiment
- mit einem während eines Gewitters aufsteigen­
den Drachen - bewies Franklin, daß der Blitz
eine elektrische Erscheinung ist (Bild rechts).

2100 Alk Photot : AND, lNP, KryJIOn'



it vierseitiger Bilderbeilage
eitges�hehe:n im Bild�� Einzelpreis samt Bilderbeilaee S 1.-
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grafis
können auch wir nichts

abgeben. Aber lassen Sie
sich von Preis und An­

gebot in un erem Inven­
turverkauf angenehm
überraschen I

Kaufhaus

Pöchhacker
Waidhofen a. d. Y., Ruf 23

(71. Jah�ane) Waidhofen a. d. Ybbs Freitag, 20. Jänner 1956

l Sommer Siellungsbelehle für den Jahrgang 1937
Eluberufunaen im Herbst - Gtiedcrunz 11m mehr in Bataillonen

Jugend von heute
Von den vielen Verbrechen die Ju­

gendliche begehen, eien Jlll� die in
allerjüngster Zeit erwähnt: Der 20-
jähri,ge vorbestrafte Hilfsarbeiter
Franz Wagner stahl aus Wiener Kir­
chen Engelfiguren, die er bei Anti­
quaren verkaufte. Er wollte in den
Bars den flotten Kerl spielen. Der 17-
jährige vorbestrafte Hermann Spät­
auf wollte schön angezogen sein. Da­
her er chlug er ein altes Ehepaar und

-

'.

.Jenen er ich
kaufte. Der

.tein chneider

.ider in Graz
fahren, daher
erbäcker die
"Geld oder
Mechaniker­

ute sich täz­
filme an, be­
'remde Auto
� Autos ließ er

! aber zuvor.

Nalter G. in
riedhof later­
'erdach eine,
ist schuldtra­
clgenU so en t­
ilme und die
alle Verbre­

:lie Köpfe der

atz "untauglicher" Wehrd'ienstpfl ichti­
ger zu rechnen ist. Bei den Gendar­
merie-Musterungen mußte etwa ein Drit­
tel der Bewerber zurückgewiesen werden.
Im Herbst sollen dann die Einberufun­
gen de Jahrgange 1937 .erf'olaen.
\\'je verlautet, ollen

\Vien lind den Bunde länderu

iIel en Ergänzungskommandos
clesheeres haben ihre Tiiügkeit
nmcn. In Oberösterreich erging
Bezirkshauptmann chaften und
e mit eigenem Statut bereit der
d n Jahrgang 1937 für die

deren Standorte sich über ganz Öster­
reich verteilen. Die Bereiche der Bri­
gaden werden jedoch nicht mit den Län­
dergrenzen identisch ein. Die Brigaden
werden 'aus mehreren Abteilungen (Ba­
taillonen) bestehen, die Gliederung in
Regimenter wird im neuen Bundesheer

V.f>.I'wPl1rlpt.

IMMEL

IB LITZ •••

das Szepter. Besser als lange
mnzeichnet dieser Satz. d'AI­
aie Franeaise die Persönlich­

t B [amin . Franklins, dessen Ge­
o J aer zum 250. Male jährt. Das

mte keine Begrenzung durch
er diche Interessen. Als Physi­
ik� Diplomat und Volksbildner
loh allen unvergänglichen Ruhm,
r .en einer Heimat drang und
d siebzehnte Kind einer Bosto­

ni� zum populärsten Vertreter
aej [euen Welt machte.

.

Die Unterzeichnung der
amerikanischen IJnabhän­
gigkeitserklärung in Phila­
delphia. Benjamin Franklin
(links vorne), der schon
früher als Publizist und
Diplomat für die Unab­
hängigkeit der amerika­
nischen Kolonien eingetreten
war, . hatte entscheidend
am Entwurf' mitgearbeitet.

.C No. 1. ,.

Philadelphifche Zei�rin.g.
SAM B S TA Ö. dtit' Mey. '1J:I.

Als gel.rnter BUCh­
drucker - die' zeitgenös­
sische Radierung (Bild links)
zeigt den 18 jährigen Franklin
in der Druckerei in Phila­
delphia - war Franklin sein
leben lang publizistisch tätig.
1732 gab er für die deutsch
sprechende Bevölkerung
Pennsylvaniens die erste
iremdsprachige Zeitung der
USA heraus (Bild rechts).

1861

1938 1912
1869 1918

1955

Vlerunddrel81gmal erschien
bis jetzt das Porträt des bedeu­
tenden Staatsmannes und Schrift­
.stellers, der auch der erste Post­
meister derVereinigtenStaatenwar,
auf amerikanischen Briefmarken.

Das Benjamin Franklln-Instltut
für angewandte Wissenschaften, das
auch ein Museum und eine Biblio­
thek enthält, erinnert noch heute
an den ersten Amerikaner, der in
Europa beriUlmt geworden ist. �

.

:iebmtstal! von

t, wird mit der
:'! im Nennwert
werden.
ner und Rund­
Iuao Ellenber­
utounf'all Ver-
da Kranken­

orach t werden,
verla en wird.
nd zwar rund
snkäf'er, wurde
: von 'Wien in
.i te nach Chi­
mlung stammt
ner Zahnarzte
r frühe ten Ju-

11 soeben ihr
racht. E han­
,hunderter" als
! Ver ion de
10 Multipla.". In
ert ie an den
)1' hat keinerlei
Kombi- "Vagen

itzer verwendet
in einen Vier­
m Kofferraum
·rwandeln. Die
emhliert wer­

.heriaen Innen-

Verk Donawitz
haft ein neuer,
.en. Mit diesem
hr lang gebaut
hr als 800 Ton­
verden können.
s neuen Hoch­
er als die der
Donawitz, von
eskapaz ität von

ionalbank wird
hren An talten
Banknoten zu

Die bisherigen
·n weiter in Um-
riedenen Blau­
He de neuen

rechten J oten-
auf. Als
da Bild­
Die Rück­

n Farben eine
-Orzel,
Entlassuns aus

rde der mehr­
Irige Friedrich
)er Mann war

Entla uns zu

linge gefahren,
ht: anwalt vor­

I' für Eingaben
t hof dringend
rzen hatte ihm
sen bedenken-
er den Trick
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Erhältlich in allenSPAR-Geschäften inWaidhofen a.Y.
Früchte-Fellner, Kaufhaus DengIer, Rerucha-Wintersperger, Zell, und Hilde Pir�nger:

Speiseöl, Ia, 1 Liter S 10.20, 1 kg

Mohn, 100 Gramm

Kieselsteine, 100 Gramm, bunte Zucker-Dragee

Blaufränkischer Rotwein,
2-Liter-Fla ehe, ausschließlich Flasche und Steuer.

Veltliner, 2-Liter-Fla ehe, ausschließt. Fla ehe u. Steuer

Tip-Top-Sardinen, 1 Dose

S 11.30

S 2.40

S 1.25

S 23.50
S 11.­
S 2.80

Sol a n g e der Vor rat re ich t v 0 11l 1 2. bis 1 9. J ä une r 1 95 6

Achtung! Ab 1956
muß in jedem Kraftfahrzeug ein

-Verbandkasten

Quartier 40 Schilling. Ein Kurs findet am
23. und 24. Jänner statt, weitere Kurse
anschließend bzw. Ende Feber. Die An­
meldungen sind zu richten an die Be­
zirksbauernkammer. Die Teilnehmer wer­
den auch von der Kammer benachrich­
tigt, zu welchem Kurs sie eingeteilt wur­
den.

Sprengkurse, Die Forstabteilung der
Landwirtschaft kammer bringt laufend
an der Wald- und Gebirgsbauernschule
Hohenlehen mehrtägige Sprengkurse zur

Durchführung. Die Anmeldungen werden
von der Bezirksbauernkammer an die
Landwirtschaftskammer weitergeleitet.
Futterbauaktion. Ab sofort werden Be­

stellungen zur Futterbauaktion nur mehr
in der Kanzlei der Bezirksbauernkammer
bzw. anläßlich von, Kammerversamm-
lungen auch auswärts entgegengenom- vom 16. Jänner bis 6. Februar 1956 in Wäsche, Westen, Pullovern mit tief redu-
men.

,_
L- �Ad�����h��

Tall der Land
nisa tion der K�
Fortbildungswer
Sonntag den 22
Tag der Landjur
gend sammelt :

Gasthof Stumfol
sam um 8 Uhr d
pfarrkirche. Ur
Gasthof Fuchsb'a
Jung. Hochw. Pi
und der Landest
ihre Teilnahme
Einheitswerter

ab 1. Jänner H
setzung der Einl
wirtschaftliche
und festgesetzt
lichkeit die Bau
tigen Einstufuru
gibt der Steuei
schaftskarnmer
läßlich der erwr

der Bezirksbaue
trag Aufschluß.
Freitag den 27
Saale des Gas
straße, statt une

zugänglich.

ANZE

Für die liel
läßlich des He
Gatten und V:

sagen wir ai

lichen Dank:
Herrn Kaplan
des Kondukte
teneder für di
Sr. M. Vinzen
Pflege, den
Hilfsbereitschs
spende sowie
ben Toten auf
gleiteten.
Waidhofen

5773

Für die vie
nahme sowie
und Blumensj
des Heimgang
unserer guten

Ther
Babnp

erhalten habe
sem Wege h
wir aufrichtig
Führung des
tor Amann
.Ärztin Dr.

opfernde Pf
meiner Gattn
geben haben.

Waidhofen

im

Sie schlafen besser,
wenn Sie Ihre Tu­
chent und Polster er-

neuern. Bettfedern
remigen, auffüllen
von Tuchent und
Polster übernimmt In allen Größen, Qualitäten und Preisen erhältlich in der

Parfümerie Hermine Buxbaum
Waidbofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 13, 'Tel. 158

I'
>

vorhanden ein.

Kaufhaus Schönhacker
5743 Waidhofen a, d, Ybbs

L
Wtener Tierschutzverein

Großer Inuentur-RHumun2suerkauf Ortsgruppe Waidbofen a, d. Ybbs

Samstag den 14. Jänner 1956 um 14
Uhr im Gasthof F. Dollfuß, Amstetten,
Wienerstraße, gemeinsam mit der

UM DIE /

JAHRESWENDE • • •

.: . biet�t die, Baust.elle �es Donau..Kraftwerkes Vbbs ..Persenbeugdieses Bild. Die Arbeiten, dl.e vor zwei Jabren und im vergangenen Sommer
durch H?chwasse� kurze Z�lt unterbrocheJol wurden, schreiten jetzt rasch fort.
Nach �e�ner Fertigstellung' In 4 Jahren Wird das Kraftwerk jährlich mit rund
1,3 Milliarden Kilowattstunden mehr Strom liefern als ganz Wien verbraucht, �

... �eht es � �k'endepo� de.. Dul.burg�r Rathauses. recht lustigzu. DIe 200 Gipskopfe ha?e� die Duisburger Stadtvater von ihren Amtskollegen in
;\ntwerpen erworben, um sie m de� letzte.n Ka�n�va1�tagen.zur Belustigung der Bürger
I� den Straßen .aufzuste�len. Nur die Bedienerin Ist uber diesen .amtlichen" Zuwachsnicht erfreut, Sie m rß jetzt außer den Akten, auch noch die Gipsköpfe _

abstauben.

.. - findet In Kltzbllhel wie alljährlich das internationale Hahnenkammre nen

statt, Heuer ist diese im In- und Ausland berühmte sportliche Veranstaltung
I ,

eine Art Generalprobe- für die Winterolympiade in Cortina d'Ampezzo, )-

... wurde ein CJsterreldalsdaer H/()lzhackertanz, der Mies­
bacher, in Originaltracht in Washington vorgeführt. Diese internationale
Veranstaltung unter der Devise wRund 11m die Welt im 'Tanz" zeigte
einem interessierten Publikum Volkstänze aus' verschiedenen Ländern.

... stellten sich die New Yorker Operolreunde b b'S h I k '"
e enso egeistertum te p atz arten an wie die Wiener bei der Eröffnung' der StN chd

. -

N . .

UI aaisoper.
ih
a

CDlJol sie eme �anze _

acht �.uf. Ihrem Posten ausgeharrt hatten, servierteI nen irektor Bing, em geb.urtlger Wiener, persönlich heißen Kaffee.


